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Äindenburg an das deutsche Volk .

Der Reichspräsident über seine Kanvivalur / Ein Appell zur Einigkeit .
Der Weg der Pflicht .

Wta 1° - März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
W

h
Der Reichspräsident hat am Donnerstag abend über alle

^ lchli ü ®en&er Zu den Wählern gesprochen . Es war keine
^ elek

im eigentlichen Sinn . Das hat er von vornherein
'i$e 3? nt '

- -
®s mar ein Selbstbekenntnis , die Abwehr gegen persön -

»«tx. ,̂ Knffe und die Rechtfertigung für ein Verhalten , das durch
"'«n

a
,? ' ^ es Pflichtgefühl bestimmt worden ist. Es mutz den

^ le schwer verbittert haben , daß ein Teil seiner alten
?% i

1 Un^ freunde sich in ihrer Auffassung von ihm getrennt
^ >ert <m

ÄOd> meI)I — ^as mertte man on der Erregung , die bei
-Worten durchklang — hat es ihn verdrossen , dag Unwahr -" und bewußte Lügen über ihn in Umlauf gebracht

i>, j, ? sind . Nur gegen wenige hat er sich verteidigt . Man wtiß
Hit »

es if,m uicht leicht geworden ist. den Houngplan zu unter -
^

n
; aber er hält auch heute noch daran fest, daß dieser Ent -

*«t ;
^'chtig war , weil er eine Etappe auf dem Wege zur" Polen Freiheit bedeutete , und daß wir heute nicht so

^ wenn er damals dem Rate derer gefolgt wäre , die
^«thn bet Unterzeichnung abrieten . Er weiß auch , daß die Not -

jungen eine schwere Belastung bedeuten , sie waren aber nach
Auffassung der einzige Weg , um eine politische UnterwerfungJ « to°"s Ausländ zu verhindern . Wenn Hindenburg manches an

Ih F ?tverordnungen für verbesserungsfähig hält , wenn er von
fts j

' ° 3lichfeit einer baldigen Aenderung gesprochen bat , dann ist
ritk, mner ganzen Natur kein Wahlversprechen , sondern ehrliche

ü^ ^ Mng . Er hat auch gleichzeitig zu verstehen gegeben , daß
j0j daran denke , etwa im zweiten Wahlyang zu verzichten , weil

■u? ' die Wahl eines Vertreters der radikalen Parteien fürchte ,
<V e1 ®° ^ in zwei Hälften und in den Bürgerkrieg hineintreiben

ihrer Schlichtheit und Geradheit war diese Rede von einem
Jiifim parken memchlichen Eindruck , der Ausbruch einer Natur ,

Pflicht
de zu
es ab -

Er
IMW yj*. . .» .. Wl * V. !" )" ' • vor

^ j^ tthten jeden Versuch einer Einmischung von seiten der
n> die ihn aufgestellt hatten , ablehnte .

besondere Maßnahmen ist es gelungen , die Bemühungen
"U(h

t
>!-

nc' der Rede erfolglos zu machen . An Versuchen dazu hat
diesmal nicht gefehlt , wenn sie sich auch darauf beschränken

mußten , durch Rückkoppelung einzelne Teile unverständlich zu machen .Darunter litt besonders der Osten Berlins . Aber der Sender war
stark genug , um sich gegen diese Störungen durchzusetzen.

Fiihrl BrUning nach Gens?
Die Kommende Auseinandersetzung mit Tardieu in der Abrüslnngssrage.

^ .^ erlm , lg . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
V sin», x" ri5 .

den Tod Briands und die Beisetzungsfeierlich -
/ dyn ? die Dispositionen T a r d i e u s , der schon wieder in Genf

den Haufen geworfen worden . Es ist aber damit
'
v ^ Bh . daß er in der nächsten üivoche persönlich an den Ab -
ö! big ^ atungen teilnimmt . An der Spitze des Programms

m
'
i B.e der Gleichberechtigung , die naturgemäß zu

einandersetzungen in der politischen Kommission füh -
Z>

^ ^ ' l die Franzosen Deutschland unterschiedlich behandeln
yUntetii ? e ichskanzler hat alle Vorbereitungen getroffen .
V Zu .̂ Vständen schon in der kommenden Woche nach G e n f

!"? uen . Er will aber dort nur erscheinen , wenn die
V? daß auch die übrigen Äiinisterpräsideulen an

>,!?. ^u^en teilnehmen . Die Möglichkeit ist natürlich noch
al e f Zunächst nur zu einer allgemeinen und wenig be-
Aussprache kommt , und daß die Entscheidung erst nach

Vi} ilws?" ^ugspause , die am 19 . März beginnt , fällt . Unter
nx n m° re es natürlich besser , wenn der Kanzler erst

He » i5°er Mai zur Abrüstungskonferenz fährt und dann die
Ii ^Ianx

'l ?etc i!en wahrnimmt , die eben darin gipfeln , daß für
Ä ""sbr ' rf ^ Abrüstungskonvention unannehmbar ist , wenn
V dw ^ festgestellt wird , daß wir auf dem Gebiete der

ii» r Ü. chen Rechte und Freiheiten besitzen, die die anderen
l>ch in Anspruch nehme ?«.

^Nlsihliefzungen statt Talen .
10 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

ij Unb ? dl? Vertreter von 22 europäischen , 8 lateinamerikani -
ber " " deren Staaten an der Debatte in der Generalkom -

jV >i>p außerordentlichen Vollversammlung über den ch i n e-
>chen Konflikt überwiegend durch allgemeine

!V in i3" r Völlerbundsidee beteiligt haben , anstatt zu dem
K ' hat ." er ungeheuren Weltbedeutung direkt Stellung zu

unb das Büro der außerordentlichen Voll -
;
' t^ en über die eingereichte Entschließung in einer sechs -
An 1 '" p r

te beraten . Aus den Verhandlungen ist ein Vor -
Kt tiblnt 'trtn den , der heute nachmittag von den Delegationen

*fti rh
ar ^eitel uud morgen der Vollversammlung vorgelegt

\ ^ othp Zunächst find lediglich die Grundprinzipien fest-
e ' wird davon ausgegangen , daß auch bei dem

Jh / glicht " llikt die für alle Völkerbundsmitglieder bestehenden
de , ^en in vollen . Umfange gültig sind . Insbesondere

1 Un ^ enseitigen Schutz der territorialen Integrität und
srj

"
Mängigleit aller Mitglieder und an die Verpflich .

'V b(ct ' " chen Beilegung eines Streitfalles erinnert .
I? M ^{„

t Grundlage solgen vier besondere Punkte . PiPunkt l
Natspräsidenten Briand am l». Dezember

e ttr -( u " d später vom Zwölferausschuß wieder aufge -' arung , daß keine Verletzung der territorialen Inte -

I gritiit und politischen Unabhängigkeit eines Mitgliedstaates in
Mißachtung des Artikels Iii von den Völlerbundsmitgliedern aner -^
tannt werden könne . Punkt 2 weist darauf hin , daß eine Bereinigungdes gesamten vorliegenden Konfliktes unter militärischem Druck dem
Pakt widerspricht . Punkt 3 stellt fest , daß die oben angegebenen Prin -
zipten der internationalen Haltung und das Verfahren bezüglich der
Lösung des Konfliktes mit dem Kelloggpatt übereinstimmt , der der
wesentliche Faktor für die Konstituierung des Weltfriedens ist , —
unter ausdrücklicher Erwähnung des Artikels 2 . worin die vertrag -
schließenden Teile sich zur friedlichen Regelung jeden Kon -
flittes bekennen . Punkt 4 bestätigt nochmals vorbehaltlichder späteren Entscheidung des vorliegenden Koitfliktes den
unbedingt verpflichtenden Charakter der oben angegebenen Grund -
sätze mit der ausdrücklichen Erklärung , daß sämtliche Völkerbunds -
Mitglieder keine Situationen anerkennen , die dem Völkerbund - und
Kelloggpakt widersprechen . Außerdem wird auf die eigene Resolutionder Vollversammlung vom 4 . März hingewiesen , die das Aufhörender Feindseligkeiten und den Rückzug der japanischen Streitkräfte
verlangt . Ferner wird von der Bereitwilligkeit der direkt an
Schanghai interessierten Mächte , als Mitglieder des Völkerbundes
zur Lösung des Konfliktes beizutragen , Kenntnis genommen mit der
ausdrücklichen Bitte zur Aiitarbeit an der Aufrechterhaltung der
Ordnung . Außerdem soll ein Komitee von 1!» Mitgliedern ein -
gesetzt werden , das aus den Ratsmitgliedern (außer den am Kon -
ilikt Beteiligten ) und den Vertretern von sechs andere » Mitglied -
stauten bestehen wird . Das Komitee soll seine Funktionen im Namenund unter Kontrolle der Vollversammlung ausüben und so schnellwie möglich einen Bericht über das Aufhören der Feindseligkeitenund den Rückzug der japanischen Streitkräfte erstatten und der
Versammlung Vorschläge unterbreiten . Es ist zwecklos , schon heuteein Kommentar über diese Vorentwürfe zu geben , da man erst den
endgültigen Beschluß der außerordentlichen Vollversammlung ab -
warten muß .

Chinesische und japanische Telegramme.
TU . Kens , 1 » . März . Die chinesische Regierung übermittelte demVölkerbund eine Entschließung des Vollzugsausschusses der Kuomin -

tang , in der gesagt wird , daß , wenn die internationalen Verträgeweiterhin nur als P a p i e r f e tz e n angesehen und keine Sanktioas -
maßnahmen gegen Japan ergriffen würden , alle Versuche zur Auf -
rechierhaltung des Friedens zu spät kämen .

Ferner ist ein Telegramm des japanischen Außenministers ein -
gegangen , der mitteilt , daß die japanische Regierung ihren Vertreter
in Schanghai beauftragt habe , mit größter Beschleunigung Verhand -
lungen über die endgültige Einstellung der Feindseligkeiten mit Un -
terstützung der interessierten Staaten herbeiznsühren . Die japanische
Regierung wolle ihre Truppen zurückziehen , sobald die Wassenstill -
standsverhandlungen zu einer befriedigenden Regelung geführt hätten .

Die Rundfunkrede .
Die Rundfunkrede des Reichspräsidenten von Hindenburghatte folgenden Wortlaut :

Deutsche Männer und Frauen !
Als vor sieben Jahren Mm ersten Male die Frage an mich

herantrat , mich für Dcutschlands höchstes Amt zur Verfügung m
stellen , habe ich es absichtl ch vermieden , vor parteimäßig auf -
ge -,og ^nen Versammlungen zu reden , und deshalb nur einmal im
Rundfunk vor dem gesamten deutschen Volke g ' sprachen Sctjt . wo
mir zum zweiten Male die Präsidentschaft des Deutsch :» Reiches
angetragen worven ist . wollte ich mich im Wablkampf völlig zurück-
halten . Der Verlaus desse ' ben nöt gt mich aber , aus m ' iner Zu -
rückbiltuna herauszutreten und im Rundfunk zu dem gesamten
deutschen Volke zu sprechen.

Denn alle sollen es aus meinem Munde hören , warum ich die
neue Kandidatur angenommen habe . Zugleich will ich durch diese
Ansprache dartun , daß ich nicht gew llt bin , die in der letzten
Zeit über mich oerbreiteten Unwahrheiten unwidersprochen

zu lassen .
Eine politische Progmmmrede will '

ch aFo nicht halten , weil ich es
nicht für nötig halte : mein L >ben und meine Lebensarbeit sagen
Ihnen von meinem Streben und Wollen Mt.hr . als es Worte tunkönnen .

Wenn ich mich nach ernster Prüfung entschlossen habe , mich füreine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen , so habe ich e - nur getanin dem Gefühl , damit eine vaterländische Pflicht zu erfüllen . Hätte
ich mich versagt , so bestand die Gefahr , daß bei der starken Partei -
Zersplitterung , insbesondere der Uneinigkeit der Rechten , im zwei -
t e n Wahlgang entweder der Kandidat der radikalen Rechten oder
ein solcher der radikalen Linken zum Präsidenten des Deutschen
Reichs gewählt würde . Die Wahl eines Parteiniannes ,der Vertreter einer einseitigen und exlremen politischen Anschauung
sein und hierbei die Mehrheit des deutschen Volkes gegen sich haben
würde , hätte aber unser Vaterland in schwere , nicht
absehbare Erschütterungen versetzt . Das zu verhin -
dern , gebot mir meine Pflicht . Ich war inir dabei wohl bewußt ,
daß diese meine Entschließung von einem Teil meiner alten Wähler ,
darunter leider manchem alten Kameraden , mißverstanden und ich
deshalb angefeindet werden würde .

Aber ich will lieber verkannt und persönlich angegriffen
werden , als daß ich sehenden Auges unser Boll , das so -
viel Schweres in den letzten anderthalb Jahrzehnten

getragen hat , in neue innere Kämpse geraten lasse.
Um Deutschland hiervor zu bewahren , um ihm eine Zeit der Ruhe
zu geben , in der es die für unsere Zukunft so entscheidenden großen
Fragen im Innern ' und nach außen lösen soll, würde ich mein Amt
im Falle meiner Wiederwahl weiterführen .

Gewisse politische Kreise haben meinen Entschluß , wieder zu
kandidieren , anders gedeutet . Auch sind Unrichtigkeiten , wenn tichi
gar bewußte Lügen über mich iin Umlauf . Dagegen wende ich mich
nun :

Es ist behauptet worden , ich hätte meine Kandidatur aus den
Händen der Linken oder einer schwarzroten Koalition entgegen -
genommen . Das ist falsch . Die Kandidatur ist mir aus
allen Schichten und allen Kreisen des deutschen
Volkes angetragen worden , sowohl von einem großen
Teil meiner alten Wähler , als auch von solchen, die 1925 ihre
Stimmen anderen Bewerbern gegeben haben . Die ersten Ersuchen
an mich, wieder zu kandidieren , gingen von Gruppen der Rechten
aus . Diesem Vorgehen schlössen sich andere Parteien und Verbände
an . Ich selbst habe meine Zustimmung zu meiner Kandidatur erst
dann gegeben , nachdem ich mich überzeugt hatte , daß — unbeschadet
der Parteizugehörigkeit im einzelnen — in ganz Deutschland weite
Schichten den Wunsch haben , daß ich weiter in meinem Amte bleibe .

Kandidat einer Partei oder Parteiengruppe zu sein ,
hatte ich abgelehnt , ebenso wie ich Bedingungen und
Berpslichtungen zurückgewiesen habe . Aber auf über -
parteilicher Grundlage der Kandidat des deutschen
Volkes zu sein und als solcher denen entgegenzutreten ,
die nur Kandidaten einer Partei sind , das hielt ich
für meine vaterländische Pflicht . So werde ich , wenn
ich nochmals gewählt werden sollte , nur Gott , meinem
Gewisse » und dem Baterlaude verpflichtet sein und als
der Treuhänder des ganzen deutschen Volkes meines

Amtes walten können .
Im Wahlkampf sind aus meiner bisherigen Amtsführung per -

önliche Angriffe gegen mich gerichtet ivorden . Ich greife die
schwerwiegendsten heraus . Das Urteil über das mir zugefügte Un -
recht überlasse ich jedem einzelnen .

In erster Linie wird mir die Unterzeichnung des Poung -
planes vorgehalten , durch die ich mich in einen offenen Gegensatz
zu der sogenannten nationalen Front gesetzt hätte . Die Unterschrift
ist mir wahrlich nicht leicht geworden ; aber ich habe sie gegebeil in
der Ueberzeugung , daß auch diese Etappe notwendig
war , uin zu unserer n a t i o n a I cit Freiheit zu ge la n -
gen , und ich glaube , ich habe recht gehandelt . Das
Rheinland ist frei , die fremden Aufsichtsbehörden sind verschwunden .Der Poungplan mit seinen Voraussetzungen ist durch die tatsächliche
Entwicklung bereits überholt . Ich glaube nicht , daß wir bei allen
Schwierigkeiten der außerpolitischen Lage heute soweit wären , wenn
ich damals dem Rat , nicht zu unterschreiben , gesolgt wäre .

Ein weiterer Vorwurs , der in der Agitation gegen mich eine
Rolle spielt , ist der . daß ich die Notverordnungen unter -
schrieben habe . Ich weiß wohl , daß ich durch ihre » Erlaß dem dem -
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Irfiett Volk schwere Lasten zugemutet und mich der persönlichen
Kritik sehr ausgesetzt habe .

Wir standen im letzten Sommer vor der Frage , ob wir
durch politische Unterwerfung unter das Ausland uns
finanzielle Erleichterungen « lausen oder durch eigene
Kraft und schwere Opfer uns als Nation selbst behaup -
ten wollten . Ich habe nicht gezögert , mich für den letzte-

ren Weg zu entscheiden.
Da der eigentliche Gesetzgeber , der Reichstag , versagte und nicht
imstande war , auf dem normalen Wege der Gesetzgebung die ersor -
derlichen Maßnahmen zur Beseitigung unmittelbarer Gefahren für
Wirtschaft , Staatsfinanzen und Währung zu treffen , mußte ich ein -
springen und im Rahmen der mir durch die Reichsverfassung ge -
gebenen außerordentlichen Befugnisse selbst handeln . Ich habe
hierbei an den guten alten militärischen Grundsatz gedacht , daß ein
fehlgreifen in der Wahl der Mittel nicht so schlimm ist . als das
Unterlassen jeglichen Handelns . Es ist durchaus begreiflich , daß
über einzelne der getroffenen Maßnahmen Meinungsverschieden -
heiten bestehen , und ich habe mich oft nur schweren Herzens zu ein -
zelnen dieser Notverordnungen entschließen können .

Ich selbst bin der Ansicht, daß manche der Maßnahmen ,
die in schwieriger, schwer übersehbarer Situation eilig
getroffen werden mußten , verbesserungssähig sind. Ich
glaube auch nicht, daß all die Belastungen , die sie ent -
lialten , auf die Dauer aufrechterhalten werden können.
Im Gegenteil hoffe ich, daß manche Bestimmungen bald
aufgehoben oder durch andere Regelung ersetzt werden

können.
Keiner der Kritiker kann mir zum mindesten das Motiv heißester
Vaterlandsliebe und stärksten Wollens absprechen , und selbst die
lautesten Rufer im Streit gegen das sogenannte „System " werden
zugeben müssen , daß ich bei diesen schweren Entscheidungen frei
von jeder Bindung aus eigenster persönlicher Verantwortung ge-
handelt habe .

Noch stehen wir mitten im Kamps . Die Entscheidungen aus dem
Felde der Außenpolitik stehen noch bevor. Wichtige Ausgaben
im Innern , insbesondere die Linderung der furch bar ' n Arbeits -
l » s i g k e i t. harren der Lösung. Das große Ziel können to t aber
nur erreichen, wenn wir uns zu einer wahren Volksgemeinschaft zu«
sammensinden . Ich kann nicht glauben , daß Deutschland in innerem
Hader und im BLrgerkr eg versinken soll, wo es gilt , im Ringen um
die Freiheit und Geltung der deutschen Nation zusammen, « -
st e h e n. Ich erinnere an den Geist von 1S14 und an die Front -
gesinnung , die nach dem Manne fragte und nicht nach dem Stande
oder der Partei . Wie • nst im Kriege die Not des Baterlandes alles
Trennende aushob und die Massen des Voltes — gleich, ob sie der
Arbeiterschaft , dem Landvolk oder dem Bürgertum angehörten — in
gleicher Weise hingebungsvoll ihre Pslicht getan haben , so gebe ch
die Hoffnung nicht aus , daß Deutschland sich zu einer neuen Einig «
keit im Gedanken an das Vaterland zusammenfindet .

Wer mich flicht wählen will , der unterlasse es . Ebenso werde ich
aber niemanden zurückstoßen , der die Einheit des Deutschen Reiches
!n meiner Person finden will .

Die Verantwortung , die mich aushalten ließ im Kriege , bis ich
das Heer in die He mat zurückgeführt hatte , die Verantwortung , die
mir als Reichspräsident alle die entscheidenden Entschlüsse abrang ,
diise Verantwortung vor meinem Gewissen zwingt m ch auch jetzt
auszuharren und dem deutschen Volke in Treue zu dienen .

Hiersür meine letzte Krast herzugeben , habe ich mich erneut zur
Bersügung gestellt . Das Ist Sinn und Ziel meiner Kandidatur ".

Nach der Red« des Reichspräsidenten wurde das Deutschlandlied
gespielt .

Aufruf des bayerischen Ministerpräsidenten.
TU . München , 10. März . Ministerpräsident Dr . Held hat

am Donnerstag folgenden Aufruf an alle Bayern erlassen :
„Bayern hat bei der Reichspräsidentenwahl im Jahre 1925

Hindenburgs Sieg über alle Parteikandidaturen entschieden .
Hindenburgs erste Wahl hat die schwere opferreiche Periode des
deutschen Wiederaufbaues , der innerpolitischen Festigung und der
außenpolitischen Gleichberechtigung Deutschlands unter den Völkern
der Welt eingeleitet . Das bayerische Volk möge sich darum heute
seiner rühmlichen Entscheidung vom Jahre 1925 erinnern und wie¬
derum Hindenburgs Wahl zum Reichspräsidenten gewährleisten .
Hindenburgs Wahl allein bewahrt uns vor dem innerpolitischen
Chaos und sichert uns die Achtung des Auslandes . Hindenburgs
Wahl allein bietet Sicherheit gegen Bürgerkrieg im Innern und
gegen feindliche Uebergriffe von außen . Hindenburg allein

steht über allen Parteien und ist Symbol für Deutschlands
Größe in der Vergangenheit und für Deutschlands Ehre und Frei -
heit in der Zukunft . Darum Bayern , ohne Unterschied der Partei ,
der Konfession , des Alters und des Standes , bleibt Euch treu unv
wählt Hindenburg . damit er den begonnenen Wiederaufbau im
Innern und Deutschlands Befreiung von unmöglichsten Lasten und
Fesseln vollenden kann ."

74 Kislvriker für Kindenburg .
* Berlin , 10 März . Wie die Hauptgeschäftsstelle der Hinden -

burgausschüsse mitteilt , haben 74 deutsche Historiker einen Aufruf
erlajsen , in dcm sie zur Wahl Hindenburgs auffordern . Im Auf -
ruf heißt es u . a . : In seiner ( Hindenburgs ) historischen Erscheinung
vereinigen sich Geschichte und Zukunft Persönlichkeit und Gesamtheit
zu einer selbstlos in ehrwürdiger Sachlichkeit und ruhiger , maß -
voller , gebietender Sicherheit schaffenden Kraft . Kein anderer kann
in diesen schweren Stunden einen Halt darreichen wie er .
Verschiebung der würtlembergischenLandtaaswahlen

TU . Stuttgart . 10 . März . Der für die württembergischen Land -
tagswahlen bisher genannte Termin des 10. April wird kaum mehr
in Frage kommen . Wie verlautet , ist der 17 . oder der 24 . April für
die württembergischen Landtagswahlen in Aussicht genommen
worden .

Kausfuchungen bei der NSDAP » in Kaiserslautern.
TU . Kaiserslautern , 10. März . Im Zusammenhang mit den

neuen Bombenfunden in der Pfalz nahm die hiesige Kriminalpolizei ,
unterstützt durch Schutzpolizeibeamte , in den Wohnungen einer Reihe
hiesiger Nationalsozialisten Haussuchungen vor . Die Durch -
suchungen verliefen ergebnislos .

Verhaftet und nach Göttwgen überführt .
TU . Dresden . 10. März . Der Student Pfleghar . der unter

dem Verdacht , den Diebstahl in dem Göttinger Universitätsinstitut
ausgeübt zu haben , verhaftet wurde , ist auf An 'uchen der Göttinger
Staatsanwaltschaft unter Begleitung zweier Dresdener Kriminal -
beamter nach Göttingen überführt worden .

Unwetter im Elsah.
Schwere Schäden in Slratzburg.

TU . Paris , 10. März . Der Schnee - und Regensturm , der seit >

24 Stunden die Gegend von Straßburg heimsucht , hat eine« .
ßen Teil der Fernsprech - und Telegraphenverbindungen zerstört .
Telegraphendienst war am Mittwoch vollkommen unterbrochen , ll
die Telegramme mit der Eisenbahn nach Paris befördert werde »
ten . Auch am Donnerstag sind die Verbindungen innerhalb der >

vinz noch unterbrochen . Allein in Straßburg sind mehr als 1M >
sprechverbindungen gestört . Seit 14 Jahren ist im Elsaß ein unw s
mit solchen Auswirkungen nicht mehr beobachtet worden .

300000 Franken für Briands Beisetzung.
TU . Paris , 10. März . Die französische Kammer genehmigte

Donnerstag vormittag gegen die Stimmen der Kommunisten
Kredit von 300 000 Franken für die Beisetzungsfeierlichkeiten OT
verstorbenen Außenminister . _ ^

Briands Leiche wurde heute ins Außenmin sterium üben ?
und im Uhrensaal , dem größten Räume des Ministeriums . 0l

j
bahrt . 20 000 Menschen defiliert ?» an der Leiche , wettere
standen nach Einbruch der Dunkelheit noch wartend vor den
Viele knieten an irr Leiche Briands andächtig nieder . Biels a
hatten auch ihre Kinder mitgebracht und ließen sie nederln '

^
Frau Stresemann . die wahrscheinlich aus Nnzi Aw >

gräbnis Briands nach Paris kommen wird , bat d e d^ utM
Ichaft in Paris , in ihrem Namen an der Bahre Briands
Kranz niederlegen zu lassen .

Tfchiangkai
'
chek übernimmt den Oberbefel

TU . Nanking , 10. März . Marschall Tschiangkaischek erklärt
einem Befehl , daß er die Leitung der gesamten Armee der
Luftstreitkräfte übernehme . Er werde alles tun , um daß ,
lorene Gebiet zurückzugewinnen . Die mutta * i ^
Operationen der letzten Tage , die große Menschenverluste foro ^
seien auf die Schuld Japans zurückzuführen , das das chinesiM
zum Zerfall bringen wolle .

Geständnisse des Moskauer Attentäters
Von polnischen Kreisen beauftragt ?

TU . Moskau , 10. März . Von russischer amtlicher Seite wird
mitgeteilt , daß der Attentäter des Botschaftsrats von Twardowski ,
Stern , gestanden hat , in Moskau einen Helfershelfer namens Sergei
Sergejewitsch Wasiljew zu haben . Wasiljew ist bereits von O .G .P .U.
verhaftet worden . Stern gab weiter an , daß Wasiljew und er von
polnischen Staatsangehörigen beauftragt worden sei, den An »
schlag auszuführen , um die Beziehungen zwischen Mos -
kau und Berlin zu stören und die internationalen Beziehun -
gen der Sowjetunion zu verschlechtern . Stern habe mit Hilfe Wasil -
jews die Zeit festgestellt , in der von Dircksen die Botschaft zu
verlassen pflegte , um ihn , nicht von Twardowski , zu er -
schießen.

Weiter gab Stern nach der russischen amtlichen Mitteilung Er -
klärunßen üver seine Beziehungen zu polnischen Kreisen ab , die im
Jntere » e der Untersuchung jedoch jetzt nicht veröffentlicht werden
können . Die O .G .P .U . teilt mit , daß die Akten nunmehr der Ober -
sten Staatsanwaltschaft zur Erhebung der Klage wegen Vorberei -
tung zum Mord und Konterrevolution übergeben werden .

Polnische Kanonenboote vor Danzig .
TU . Danzig , 10. März . Am Mittwoch sind zwei polnische Kano -

nenboote in den Danziger Hafen eingelaufen . Die Mannschaften der
beiden Kriegsschiffe gingen in Danzig an Land , wozu sie aller -
dings auf Grund der bestehenden Bestimmungen zur Zeit noch be -
rechtigt sind . Trotzdem ist das polnische Vorgehen unter den obwal -
tenden Umständen und besonders angesichts der ablehnenden Dan -
ziger Haltung gegenüber polnischen Flottenbesuchen nichts anderes
als eine bewußte Herausforderung und politische Taktlosigkeit .

Der deutsche Dampfer auher Gefahr ?
TU . Hamburg , 10 . März . Zu der Ruderhavarie des Hapag -

Frachtdarnpsers „Harburg " erfahren wir von der Hamburg —Ameri -
ka-Linie , daß auch am Donnerstag vormittag bei ihr noch kein weite -

rer Funkspruch von Bord des Schiffes vorlag . Man betrachtet da (
Zeichen dafür , daß dem Schiff keine ernste Gefahr drohe » n » .
Schisfsleitung in aller Ruhe auf das Eintreffen der Bergungs «
fer warte . Die „Harburg " ist 4880 Bruttoregistertonnen groß u |tu
findet sich mit einer Schiffsgutladung nach Boston — Baltimore .

Tages -Anzsiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Kreit ««, den lt . Mär, .
Laadestdeattr ! Nachmittags „Nina "'

, IS—17 Ubr . — Abend «
Heins Tod "

, 20—i28 Ubr .
(Lolosieum : Jnrernattonale Ringkämpfe . 20 .30 Ubr .
Bad . Lichtspiele — Jtonoccibouö -. Colli mbus , die Entdeckung " .

17 Uhr — Im Lande der Dolomiten . 20.80 Ubr . . » )
Geogravlnsche Gesellickast : Vortrag Dr . I . Gcorat -vamburg uv » .

deutsche Grönlanderpedition Pros . Alfrod " Wegcners 1^ "
„ Dt »l»enteichauS , Parkrtug 7 , 20 Ubr . _Kaffee Bauer : Elite -Konzert , lt > Ubr . — Operetten - , TomrU »

Schtagcr -Abeni ' , 20.80 Ubr .
Kasse« Cd « »« : Operetten - und Schlager - Wunfchaibend .
Kakfee Museum : (»>es« llichafts -T anzabend ; Dr . Nsmeth .
Äaffee - ttabarett Nolaud : Dagma . die Hellseherin .
« ' teuer H «f : Tanz .
Moria -Palast : Nasputik . der Dämon der Frauen .
Palalt -Lichtspiele : Hurra — ein Junge .
Schaubur « : Unter falscher Flagge .
Nesidenz -Vichtiviele : Ztürme der Leidenschaft .
Union -Theater : Berge in Flammen .

Man ist nur so alt , wie man ausfieb^
deshalb benutze man an -f natürlichem Weg« das welibe rühmte
Gibt ergrautem Haar die J »«end >arbe wieder . Wirkt nach »n >d
ständig unschädlich . Seit SS . Sichre » Weltruf . Von Taulenden
Professoren usw . gebraucht und empsohlen . Preis 5.70 RM . , Für
Haare „ Extra stark " 8 .70 RM . Erhältlich in Pariümeneu ^ Ks «' ^ >
geschästeu , Drogerien uiw
. .Erleväns "

. Berlin SO . 128, MuStauer -Strake 9-

Das Rätsel der weihen Indianer .
Von

Dr. Richard Keller .

.
Im Innern Südamerikas lebt das fast sagenhafte Volk der

weißen Indianer - Nur sehr schwer gelingt es , bis dorthin vorzu -
dringen , wo ste noch in völliger Unberührtheit leben . Der Weg führt
durch Sümpfe und Fiebergegenden . Undurchdringliche Wälder , meilen -
weile Barrikaden von Schlingpflanzen versperren ihn . Allerlei ge-
fährliche Tiere , vor allem auch Schlangen , erfordern steten Kampf
und ununterbrochene Wachsamkeit . Wissenschaftliche Expeditionen , die
sich auf den Weg machten , um das Leben der weißen Indianer in
seiner Ursprünglichkeit zu erforschen , sind bereits mehrfach unter -
gegangen , andere wieder kamen überhaupt nicht sehr weit . Die
Indianer selbst wehren jede Annäherung mit vergifteten Pfeilen ab ,
sie sind jedem Fremden feindlich gesinnt .

In Anbetracht aller dieser Umstände ist das , was wir über sie
wissen , nur sehr wenig und lückenhaft . Es ist so wenig , daß viele
noch heute das Dasein dieser merkwürdigen Menschen überhaupt
bezweifeln , Sie leugnen nicht , daß im Innern von Südamerika Be -
wohner von Heller Hautfarbe leben , aber sie behaupten , daß der
Beweis für irgend einen Zusammenhang mit den Indianern Nord -
amerikas , mit den .Fiothäuten " fehle . Man wisse überhaupt nicht ,
welcher Rasse dieses Volk zuzurechnen sei , w sse nicht , ob es sich
nur um einen Stamm oder um eine ganze An ?,« HI von Stämmen
handle .

Erst fetzt scheint einiges Licht in diese Angelegenheit zu kommen .
Die weißen Indianer , von denen man annahm , daß sie nur im tief -
sten Innern der riesigen südamerikanischen Urwälder leben . scheinen
auch noch andere Wohnstätten zu haben . Bei seinein Bordringen durch
die gleichfalls ziemlich unzugängl chen Dschungeln verschiedener Ja -
seln an der Küste Panamas entdeckte der Forschungsreisen !« Dr . W .
Sterling auf einer davon einen Stamm weißer Eingeborener .
Es gelang ihm , drei davon , zwei Männer und ene Frau , zu über «
reden , sich ihm anzuschließen . Sie Hilden die Reise bis in seine nord -
amerikanische Heimat mitgemacht und wurden dort eingehenden Un -
tersuchungen unterzogen . Diese Untersuchungen sind noch nicht abge -
schlössen , ste haben aber bereits sehr bemerkenswerte Ergebnisse ge-
liefert .

Das Merkwürdigste unter diesen Ergebnissen bezieht sich auf ihre
Sprache , die auf Schallplatten aufgenommen und genau erforscht
wurde . Alle Sprachen . die von den bisher bekannten Eingeborenen
Mitteiamerikas gesprochen werden , zeigen gewisse Aehnlichkeiten ,
lassen erkennen , daß ste auf e ne gemeinschaftliche Ur '

prache zurück-
gehen . Die Annahme erscheint gerechtfertigt , daß es die Sprache d ' t
Mayas war , von der sie sich ableiten - Die Übereinstimmung zwi¬
schen ihnen tst tcilwe se so groß , daß man alle diese Sprachen bereits
unter der Bezeichnung „Mayassprache " zusammengefaßt hat und daß
man behauptet . es handle sich nur um fünf verschiedene Dialekte . Die

Sprache der ' jetzt aufgefundenen weißen Indianer hat nicht das Min -
deste mit diesen Dialekten zu tun . Sie zeigt deutliche Anklänge an
das Sanskrit , an die alte Ursprache Indiens .

Sehr eigenartig sind auch die Musikinstrumente , die dieser Volks -
stamm benutzt . Sie besitzen richtige Flöten , die aus Vogelknochen her -
gestellt sind . Die Knochen haben oben ein Mundstück , das dem un -
serer Flöten ähnelt , und unten vier Löcher , die genau so wie die
unserer Flöten mit den Fingerspitzen verschlossen werden . Auch das
Spielen entspricht dem unserer Instrumente . Außerdem aber ge-
brauchen sie Panflöten , die gleichfalls aus Vogelknochen angefertigt
sind . Diese Panflöten geben , wie dies auch bei den griechischen der
Fall war , sieben Töne . Des weiteren benutzen sie Rasseln , die in
der Hauptsache dazu dienen , Kinder zum Einschlafen zu bringen .

Die bisher durchgeführten Erforschungen haben also sehr wichtige
Erkenntnisse zu Tage gefördert , ohne daß dadurch das Dunkel irgend -
wie gelichtet worden wäre , das über den weißen Indianern im All «
gemeinen und denen Mittelamerikas im Besonderen schwebt. Dieses
Dunkel ist vielmehr noch größer geworden , lassen sich doch gar keine
Beziehungen zwischen dem gegenwärtigen Wohnort dieser Indianer
und Indien denken . Es ist n cht anzunehmen , daß eine Auswande -
rung über die weite Wasserfläche des großen Ozeans stattgefunden
hat . Ob die Panflöte , die in bezug auf ihr Aussehen und die Zahl
ihrer Töne der griechischen entspracht , auf irgendwelche Beziehungen
zu Griechenland und damit zu Europa deutet , wird gleichfalls nicht
leicht iju ermitteln sein. Vielleicht , daß weitere Untersuchungen
Klarheit bringen , ob ' chon dafür vorerst wenig Aussicht besteht .
Jedenfalls haben uns die gegenwärtigen Untersuchungen über eine
wichtige Frage Aufklärung gebracht . Mehrfach ist behauptet worden ,
die weißen Indianer seien Albinos , also Menschen mit sehr hellen
Haaren und roter Regenbogenhaut . Das ist . wie nunmehr sicher
festgestellt wurde , nicht der Fall -

Noch eine andere Jndianerfrage ist in jüngster Zeit bearbeitet
worden . In seinen Tagebüchern beschreibt Kolumbus die ersten
Einwohner Amerikas , auf die er bei seiner Landung stieß. Diese
Beschreibungen sind zwar ziemlich genau gehalten , sie passen jedoch
auf keinen der bekannten nord - und mittelamerikanischen Indianer -
stümme . Trotz ihrer Genauigkeit genügen sie außerdem nicht , um den
Forschern hinreichende Anhaltspunkte darüber zu geben , um weiches
Volk es sich gehandelt haben könnte . Der Ethnograph Dr . Herbert
W . Krieger hat nun die für diese Frage in Betracht kommenden
Inselgruppen genau untersucht . Aus den Resten älterer Kulturen ,
die er dort vorfand , läßt sich nicht erkennen , ob die Einwohner ,
die zu Kolumbus ' Zeiten dort lebten , südamerikanischer Herkunft
waren . Aus gewissen Ein ' elhe

' ten Irr Ernährung und aus sonstigen
Spuren glaubt Dr . Krieger aber annehmen zu dürfen , daß die in
Frage kommenden Indianer zum Stamme der „Arawaks " gehörten ,
der inzwischen ausgestorben ist. Es ist wahrsch « nlich , daß die
Arawaks aus Südamerika auf die Inseln um Florida herum aus -
wanderten , od ' r daß sie vor ihr ' n Feinden dorthin flohen . Ebenso
wahrsch ? nlich ist es . daß ste zur Zeit des Kolumbus noch lebten , daß
sogar die Inseln ausschließlich von ihnen bevölkert waren .

Karlsruher Konzerte :

Liszl-Wagner -Abenö.
Richard Wagner -Verband deutscher Frauen . .

Zugunsten des Bayreuther Stipendienfonds gab die i*

Ortsgruppe des Richard Wagner - Verbandes deutscher 2f r0 r
sehr gut besuchten Saale der Gesellschaft „Eintracht " ein
volles Konzert , das ausschließlich Werte von Richard itt",
Franz Liszt brachte . Für die Klaoierwerke von Franz Liszt . ciil'(
gegenwärtig selten in unseren Konzertsälen hören kann, ..^ 30^
der besten , berufensten Lisztspieler gewonnen .

'

Pembaur - München . Sein Liszt -Abend , den „
icihreti hier gab , ist unvergessen ; er brachte damals und

mm *. . 'Uin,!
Pro ' " ' "
er »?c l A

zur Besprechung stehenden Abend eine hochbedeutende
kraft und eine blendende und glänzende Virtuosität , die 0
hier nicht auf äußere Betonungen hinausgeht , auf BlendV
- kraft , sondern in einen unmittelbar inspirierten Vortrag ^ 1 .
führt , in einen Vortrag , der überlegen und klar formt u»
glückender Weise einen echten Romantiker und Poeten a
erkennen läßt , Vorzüge , die man früher auch bei feinem J

1' „
und Schumannspiel bewundern konnte . Bezeichnend * M .
Liszt - Spiel ist oie Wucht und rhythmische Energie i» »L
und die Gabe der imposanten Steigerung . „Der heilige

'P ' .
die Wogen schreitend "

, das Waldesrauschen und die U AI" . ,!raUsodie brachten ihm rauschenden Beifall . Mit seiner
einer bedeutenden Pianistin , vermittelte er weiterhin da» .^»„u
Pathstigue gefaßt und geschlossen und ausgewogen im >*> .
spiel . . £ l

Eine angenehme Unterbrechung in die Folge dieser |(
musik brachte Kammersänger Theo Strack vom Badisch ^ - ^aei

' v
tf

theater mit Gesängen aus der „Walküre "
, aus „Die Meist ^ >

Nürnberg " und „Siegfried " . Der beliebte Künstler ^ jei
bester stimmlicher Verfassung ! er wußte seine besonders W
echt tenorale , Glanz ausstrahlende Stimme einem nms« a^ S'Lpl
warm empfundenen Vortrag dienstbar zu machen unv y'Ljji
falls einen glänzenden Erfolg . Generalmusikdirekto
Krips wirkte als gewandter und schmiegsamer Begleiter „nv
gel . Joseph Pembaur und Theo Strack mußten sich am
fptlhott fltTT in T>rötr »nnfco « i-rt.il}*tenden Beifall hin zu Dreingaben entschließen . — Diesen «
vollen Konzert wohnte auch Frau Winifried Wagne » i>
aif? ,,tf

ftl »

Badisches Landestheater : „Der Freischütz" . In '
Wiederholung dieser mit großem Erfolg in den M {{;
werdenden Opernspielplan aufgenommenen Oper sang

die Agathe . Diese junge Künstlerin ist durch ihre gr v jA ;t e rI e 1 Uie iyK. junge Jvuiifuetiu l |I Uutu ; U"

faßte und durchgeführte Salome in die forderst « Reihe \ e
aufstrebenden Buhnensängerinnen gerückt. Auch die Aga '

^ yjt
<

reiche Gelegenheit , ein schönes, gewinnendes Spiel unv
den glücklichen , sicheren Einsatz ihrer großen , dramatls ? jC,i /
tigen Stimme zu zeigen . Im zweiten Akt erhielt ste fu* M
zenden Aufbau der Arie den herzlichen Beifall bei ofl en
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Sorgen der Landwirte . — Rückblick nnd Ausblick in den Vereinen .
des Dreißigjährigen Krieges .

beginnt für unsere Landwirte wieder

Ans der Walstatt
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Weinberg . Das stürmische Wetter dieser

Mit dem Monat Mär ?die Arbeit in Feld und
Märztage ist ihnen gerade recht , denn Erfahrung hat gelehrt :. .Märzentvinbe , Aprilregen bringen im Mai einen großen Segen ."Dieser Segen ist zu wünschen , denn wir brauchen Brot für all dievielen Armen und Hungrigen , die Not leiden , Not nicht allein durchdie Arbeitslosigkeit , bedingt durch den Stillstand der Fabriken , son-dem , wie zum Beispiel in Kirrlach . Huttenheim und Neu -dorf . durch das unglückliche Schicksal des deutschen Hopfenbaues .-Bei den niederen Preisen von 8—10 je Zentner konnten hiernoch nicht einmal die Hopfenstangen aus dem Erlös bezahlt werden .Nheinsheim erhofft man sich von der Spargelernte einegute Einnahme . Man hat eine Mannheimer Firma gewonnen dietäglich die Spargeln abholt und die Preise nennt . Aber die Spargel -dauern mutzten >ich verpflichten , keine Spargeln anderweitig zu ver -kausen . Dieses Rheinsheim ist ein Ort mit sehr betriebsamer , durch -weg landwirtschaftlicher Bevölkerung , macht einen äußerst sauberen ., a wohlhabenden Eindruck und gibt den Beweis , datz eine Gemeindedie gut geleitet wird und aus fleißigen und anspruchslosen Menschenbesteht , noch immer vom Boden leben kann . Die hiesige Ortsvieh -Versicherungsanstalt , die 241 Mitglieder zählt , wählte bei ihrerVersammlung einstimmig Bürgermeister W e i ck zum 1. Vorsitzenden .In der Generalversammlung des Männergesangvereins „Konkordia ", n der Valentin Haus zum 1 . Vorsitzenden bestimmt wurde er -nannte man für 40jährige treue Mitgliedschaft Theodor Brecht IIzum Ehrenmitglied .

In W i e s e n t a l ist man mit den Vorbereitungsarbeiten zu dervom Handwerker , und Gewerbeverein auf Palmsonntag geplantenAusstellung sehr beschäftigt , und der „Männergesangverein " richtetsich i$ on auf die Teilnahme an dem in Friedrichstal am 2$ . Junistattfindenden Preissingen ein . Der Musikverein „Harmonie " hat inErnst B a u m a n n - Oberhausen , der in Musikerkreisen sehr geschätztist, einen Teuen Dirigenten gefunden .Fast durchweg ist in den Gemeinden ein größerer Zugang vonABC -i- chützen zu melden als im vergangenen Jahr . So kommenin Nendorf 70 Kinder in die Schule , während nur 13 Schülerentlassen werden , mithin ein Mehr von 51 Kindern . In Men -Singen werden 28 neue Schüler aufgenommen bei einem AbgangSon 13. Die Gesamtschülerzahl nimmt auch hier im neuen Schuljahrzu. Eine alte Sitte wurde zur großen Freude der Schuljugend amvchwsse der alle zwei Jahre stattfindenden Religionsprüfung aufge -nommen : Jedes Kind erhielt eine Bretzel . Von einem hübschen Famurenabend des „Musikoereins "
, der unter Leitung von MustklehreiLehmann - Bruchsal steht, und bei dem der Gesangverein Kowtordra mitwirkte , ist noch zu berichten , ebenso , daß sich der Gesang -verein einen über stattliches Stimmenmaterial verfügenden Chorangegliedert hat .

Die Frage des Amtsgerichts ist in Philippsburg aktuell .Wird es so kommen , daß die hiesige Richterstelle aufgehoben undlediglich nur ein Beamter hier bleiben wird , während an gewissenAmistagen der Richter von Bruchsal herüberkommt ? Es wäre fürPhilippsburg eine Einbuße seines Ansehens als Amtsstädtchen . DieErträge für jugendliche Erwerbslose finden starken Anklang .Hauptlehrer G i e g l e r sprach über „Das Schachspiel " . PraktischeUebungsstunden sollen die erste Einführung geben . Unterstützt durchschöne Lichtbilder berichtete Hauptlehrer Heilig über seine Erleb -nisse als Flieger im Weltkrieg . — Die Jahreshauptversammlungves Turnvereins zeigte , daß in allen Abteilungen gut gearbeitetwurde , nur wünschte man . daß die Beteiligung am Geräte - undFrauenturnen eine bessere würde . Man beschloß, wieder eine Schüler -^ ege zu gründen und den Beitrag für Erwerbslose zu ermäßigen ,^ ever den Arbeitsfreiwilligendienst (Herrichtung des Turn - undSpielplatzes ) sollen Verhandlungen mit dem Arbeitsamt Bruchsal»epflogen werden . — Beider Generalversammlung des „Musikver -*ns" kam zur Sprache , daß der hiesige Gemeinderat es ablehnt .Mterhjn den Volinunterricht zu honorieren . Dadurch ist es auchlinderbemittelten unmöglich gemacht , etwas Musik zu erlernen .SJ ®utde eine Entschließung an den Gemeinderat gefaßt , des Sinnes ,W an der Aufrechterhaltung dieser Einrichtung festgehalten werden'u»e.
Bei den Abhebungsarbeiten im Gewann Hofacker in Unter -

x?
' 2heim stieß man auf eine alte Gräberreihe . In Gegenwart^ . -Lezirkspflegers für vorgeschichtliche Funde . Dipl . - Jngenieur■nh e

- tDUt ',e nun nm Ostabhange des an das Schloß anschlie¬ßen Hojackers - und Hochplateaus eine Reihe von Gräbern er -

schlössen . Von Nord nach Süd lagen auf dem unteren der zwei Ab -sätze im Abstand von 1,50 Meter drei Männer mit gefaltetenbänden in Einzelgräbern . Das vierte Grab ergab das merkwürdigeild einer Doppelbestattung . Die Gräber , etwa 80 Zentimeter unterdem damaligen gewachsenen Boden liegend , enthielten keinerleiBeigaben von Waffen oder Münzen . Eine Frau Jakob Braun er -klärte aber , daß an der gleichen Stelle vor über 30 Jabren . als einNußbaum ausgehoben wurde , ebenfalls menschliche Skelette unddabei vier Münzen mit . der Jahreszahl 1620 gefunden worden feien .Bei dieser Bestattung kann es sich also um Soldaten aus demDreißigiährigen Kriege handeln . Ob die jetzt angeschnittene Gräber -reihe sich weiter den Abhang entlang fortsetzt , dafür können wohldie weiteren Erdabtragarbeiten , die gegenwärtig vorgenommenwerden , Anhalt geben .

Zur Sitzung des Landtags .
In die bereits gemeldete Tagesordnung der sechsten Sitzung desBadischen Landtags am Dienstag , dem 15 . März , nachmittags Y>4Uhr , wurden noch folgende Punkte aufgenommen : 1 . Dr . Föhr u.Gen . , Ermäßigung der Pachtpreise und öffentlichen Gebühren (Nr .30) , 2 . Lechleiter u . Gen . , Mietsenkung für an verheiratete Beamtedes badischen Sicherheitsdienste ? vermietete reichseigene Wohnungen( Nr . 53) . 3. Magin u . Gen . , Einfuhr von elsässischem Salat nachBaden ( Nr . 66 ) , 4 . Dr . Brühler u . Gen ., Geschäftsgebaren der Badi -

schen Bauernbank in Freiburg und der Zentralbezugs - und Absatz-
genossenschaft des Badischen Bauernvereins in Freiburg ( Nr . 00 ) .5. Merk u . Gen . , Geschäftsgebaren bei den Organisationen des Badi -schen Bauernvereins (Nr . 72).

Preislenkung in den Landesdädern .
Der allgemeinen Preis -Senkung folgend , sind die an sich schonmäßigen Sätze für Verpflegung und Wartung im Landesbad zuBaden - Baden und im Landesfoidad zu Bad Dllrrheimherabgesetzt worden . Es ist damit weitesten Kreisen die Möglichkeitgeboten , in diesen Anstalten Erholung und Gesundung zu finden .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek . Ettlingen , 9. März . (Bettlerschecks .) Demnächst kommen hierBettlerschecks zu 2 und 3 Pfennig zur Ausgabe , mit denen sich dieInhaber in den hiesigen Geschäften Lebensmittel (außer Tabak undAlkohol ) kaufen können .
nz. Eggenstein , 9 . März . (Noch rechtzeitig gelöscht.) In demAnwesen des Friedrich Bauer brach in der letzten Nacht einBrand aus , der aber von der Tochter rechtzeitig bemerkt wurde .Das entstandene Feuer war durch die aus dem letzten Brandplatznoch weilende Brandwache bald gelöscht . Der Schaden ist nichterheblich .
§ Bruchsal , 10. März . (Aufgeklärter Diebstahl .) In Karls -dorf wurde dem Bäckermeister Huber vor einigen Wochen dieLadenkasse mit 1180 Mark Inhalt gestohlen , Es ist nun der Gendar -merie gelungen , den Täter zu verhaften , der auch bereits ein Ge -st ä n d n i s abgelegt hat . Die Kassette wurde samt Inhalt im Heuwieder gefunden .
Hambrücken (Amt Bruchsal ) , 10. März . (Zeichen der Zeit .) Inder Zwangsversteigerung eines vor einigen Jahren für 13 000 Markerstellten Anwesens ging dieses an den Wohnungsverband Bruchsalals einzigen Steigerer für 4650 Mark über .

Kreis Mannheim .
11 Mannheim , 10. März . (Reiche Diebesbeute .) Wie der Polizei -bericht mitteilt , wurde in der Nacht zum 8. März in ein Verkaufs -Häuschen in Neckarau ein Einbruch verübt , bei dem die Täter reicheBeute machten . Gestohlen wurden 167 Pakete Tabak , 600 SchweizerStumpen , 1300 Zigarren , 6750 Zigaretten , mehrere Karton Schoko-lade , 60 Büchelchen Zigarettenpapier und eine silberne Taschenuhr .ho . Hockenheim, 10. März . (Landcsverbandstagung ehemaliger111er .) Am vergangenen Sonntag fand in Hockenhsim die Jahres -Versammlung des Landesverbandes ehemaliger 111er statt . Di ?Verbandsfragen wurden vormittags erledigt und beschlossen, daßim Spätherbst in R a st a t t ein Treffen alter Regimentskameradenstattfinden soll. Es waren zahlreiche Vereine aus Unter - und M t -telbaden erschienen . Die Stadtkapelle und der Gesangverein „Lie -derkranz " trugen zur Unterhaltung bei . Alle Besucher waren überden schönen Empfang in Hockenheim erfreut und jeder Kameradging mit der Befriediqung nach Haufe , in Hockenheim einen Tagalter Soldatenkameradschaft verlebt zu haben .

Kreis Mosbach .
I . Aglasterhausen (Amt Mosbach ) , g. März . (Bilanz der Ber -eine .) Am Sonntag nachmittag hatten sich die Handwerker und Ge-werbetreibenden zur Generalversammlung versammelt . Der Rechen -schaftsbericht konnte sehr befriedigen ; Vorstand und Kassier wurdeEntlastung erteilt . In der Neuwahl wurden einstimmig gewählt :Müllermeister Karl Frey jun . zum ersten Vorsitzenden . Schreiner -meister Wilhelm L e ch n e r jun . zum zweiten Vorsitzenden . Maler -meister Ludwig Schmitt zum Schriftführer und SchneidermeisterOtto Stumpf zum Kassier . — Auch der Kriegerverein hielt seineEenerylversammlung ab . Hier ergab die Neuwahl folgendes Bild :
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10. Mörz. (Vereinheitlichung des Mieteinzuzs.)lVZBL > ®«ck« der Geschäftsvereinfachung und der Beseitigung von

Gemeinde-Umschau.
, zwischen der Stadtverwaltung undI'i städtischer Wohnungen wurde beschlossen
< °« iche

den rund 300
. ab 1. April dic -für alle Mietwohnung :?! in städtischen Häusern festeMiebbe träge einzuführen und die Müllabfuhrgebührn
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®e ' ?nS ^ llen auch hier Bettlerschecks eingeführt werden . —«'«»»ständigen Müllabfuhrgebühren werden unter Androhung der
Die Fleischbeschaugebüh -
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\ 8t - Entsprechende Vorlagen werden in der nächstenj7Q>en Bürgerausschuß zugeleitet . Die WasserzinsrückständeAndrohung des Wasserentzugs angemahnt . — DasOrtsnetz soll ausgel ~
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jSj bau - 9- März . (Aus dem Gemeinderat .) Die Senkung

jBtrx
ni^ ten ' n den gemeindeeigenen Wohnungen ab 1 . JanuarL Tn», . . durchgeführt . — Der Vertrag mit dem Schularzt wird5% . e des Schuljahres 1931—32 mit Rücksicht auf die finanzielle

wird genommen von
>f 1 . April 1932 und

Hauptlehrerstelle abgebaut

>,.
* bi s Schuljahres 1931—32 mit Rücksicht auf die finanziellevi 3 . Gemeinde 4—

Besetzung dl
,7' $ ..auf dies^ „ « ins

iqjitint
<^ r

^
den Grundbuchhilfsbeamten wird ein Stellvertreter

V Zlisnl. Gemeinde gekündigt . — Kenntnis IIiä Ä ^ iMng des Oberlehrers Bosch ausi.A . ^ . ^ ..auf diesen Zeitpunkt eine c — i ' *'
« w uur den Grundbuchhilfsbeam . . . . . . ..Das Führen des Leichenwagens wird aus der Hand

. an ^ " . Betrag von 6 Mark pro Fall vergeben . — Nach-*nutne Nachprüfung der Gebäude -Einschätzung beendigt"etn „
^ '" uumerierung nach Straßenzügen alsbald erfolgen .^ ..̂ UIs,„ ^ ^ 9esteuerten wird zur Arbeitsaufnahme ein Reise -
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eL roirb der Wassertarif erneut ermäßigt . — Für deniJl 5[ u« r!^ e,,es im „Langenberg " ist Antrag auf BewilligungsL ^ sierik gestellten Staatsdarlehens zu stellen . Nach Genehmi -
enjoll über den Zeitpunkt des Beginns der Bauarbü -

ten Beschluß gefaßt werden . — Die Lehrmittel für das Schuljahr1932 werden nochmals ganz auf Gemeindetosten beschafft . Eine Aen -derung in Bezug auf die Lehrmittelfreiheit soll anläßlich der Vor «
anschlagsaufstellung beraten werden . — An dem Pachipreis für Be -nützung der Plakatsäulen wird für 1932 ein 20prozentiger Nachlaßbewilligt . — Die Gebäudesondersteuer eines Industrieunternehmenswird mit Rücksicht auf die Betriebseinschränkung erneut ermäßigt— Für verschiedene bedürftige Erstkommunikanten , deren Vätererwerbslos sind, wird eine Beihilfe - in Form von Sachleistung be-schlössen . — Die eingeführte Getränkesteuer wird im Benehmen mitden Wirten pauschaliert . Die Pauschale wird monatlich erhoben . —Die Schüler der Landwirtschaftlichen Winterschule erhallen eineneinmaligen Fahrkostenzuschuß angewiesen . — Kenntnis wird genom -men von den neuen Richtsätzen des Landeskommissärs in Fürsorge -angelegenheiten . Die Anpassung der jetzigen Sätze hiernach sollerst auf 1 . April d. I . in Aussicht genommen werden . — Für dieFreiw . Feuerwehr wird die Beschaffung fehlender Ausrüstung be-schlössen . — Das von der Gemeindekasse eingeleitete Mahn - undBetreibungsverfahren wird ausdrücklich gutgeheißen , da bei Ver -lagen der Zahlungseingänge die Mittel für die Wohlfahrtserwerbs -losen nicht mehr zur Verfügung stehen .Sch . Lahr . 9. März . ( Ersatzwahl .) Bei der gestrigen Stadtrats -ersatzwahl für den ausgetretenen Professor Dr . Hartmann wurdenvon den 86 stimmberechtigten Stadtverordneten 67 Stimmen abge -geben . Gewählt wurde Professor Knausenberger mit 31Stimmen .

Schopfheim , 10. März . (Auch hier Strom - und Easstreik .) DemStrom - und Gasstreik in Lörrach haben sich auch Schopfheimund Zell i . W . angeschlossen . In Schopfheim wurde der Beschlußgefaßt , die Ladengeschäfte morgens um 7 .30 Uhr zu öffnen und sieabends 6 .30 Uhr wieder zu schließen, um nach Möglichkeit Strom -verbrauch zu vermeiden .

Versuckle Wahlfälschung .
Mannheim , 9. März . Im hiesigen Städt . Wahlamt wurden ver -schieden? Betrugsversuche dadurch vorgenommen , daß einzelneStimmberechtigte versuchten , doppelt in die Wahlkartei zu gelangenoder sich unberechtigt Stimmscheine ausstellen ließen . Das Wahlamtwird voraussichtlich gegen die Betrugsversuche Anzeige erstatten .

Glasermeister Ludwig Oechsle erster Vorsitzender , Fabrikant Dr .Fritz Mai sack zweiter Vorsitzender und Wirt Wilhelm BrennerSchriftführer und Kassier , nachdem der seitherige Kassier , der zehnJahre lang zur Zufriedenheit aller die Kassengeschäfte führte , eineWiederwahl ablehnte .
— Eberbach , 10 März . (Abbau bei der Oberrealschule .) Nacheiner Mitteilung des Ministeriums für Kultus und Unterrichts andas Bürgermeisteramt wird die Oberrealschule ihre zwei oberen

Klassen verlieren , und zwar wird im nächsten Schuljahr die Unter -
prima ausfallen und im übernächsten auch die Oberprima .Neckarelz , 10 . März . (Obstbäume zerstört .) Einem hiesigen Land -wirt wurden dieser Tage auf einem Acker sechs junge Bäume vonunbekannter Hand abgeschlagen . Da sich allerorts derartige Frevel ,akte mehren , ist zu wünschen , daß man des Täters habhaft wirdund ihn einer exemplarischen Strafe zuführt .
Kreis Baden .

r . Ottenau (Murgtal ) , 9. März . (Die Freiwillige Feuerwehr . )Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr fant »im „Sternen " statt und war zahlreich besucht. Kommandant Briirkel
begrüßte die Wehrmannschaft . Der Jahresbeitrag wurde von 2 RM .auf 1 .40 RM . gesenkt . Für 30 jährige aktive Mitgliedschaft wurde »Tobias Brücket und Gabriel Stößer geehrt . Neuwahlen wurdenkeine vorgenommen . Jahres - und Kassenbericht fanden die ein »
mütige Zustimmung der Versammlungsteilnehmer .
Kreis Villingen .

ul . St . Georgen i . Schtoarzmafd , 16. März . (Sckiilerkonzert .)Im „WaldhotÄ -Weggler " fand unter Leitung van MusikdirektorBrinkmann ein sehr gut besuchtes Schülerkonzert stztt , das der leich-ten Kammermusik gewidmet war . Dem Konzert lag der E -dankenzu Grunde , nicht Einzelleistungen zu zeigen , fortdnn das Kruppen -spielen herauszustüllen . Erwähnt seien hier das vierhändic ê Glöl^chenfpiel aus der „Die Zauberflöte "
, dn „Reigen seliger G . iftcraus „Orpheus "

, eine Sonate v . Beller . Das Prälude v . Rachmerni -noff . sowie die zweite Rhapsodie o , Liszt . Ein Streichorch .' ster aus30 Personen bildete mit der Ausführung einiger Ton >wsrke von5>aydn . Bizet und Mozart den würdigen Abfluß Der Ertrag einerSammlung wurde d^r Winternothilf « überwicken .

Ueberfall auf Nationalsozialislen.
Schwetzingen . 10 . März . In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhrwurden einige Besucher der nationalsozialistischen Versammlung vorder Wirtschaft zum . weißen Schwan " von politischen Gegnern über »

fallen und zum Teil schwer verletzt . Die Täter trugen Sel -
terswasserslajchen bei sich, mit denen sie auf die Nationalsozialist .' n
einschlugen .

Unfallchromk .
5 Ettlingen , 10 . März . (Grauenhafter Unglücksfall .) Beim Auf»

legen eines Treibriemens auf die Transmissionsjcheibe , verunglückteheute mittag in der Spinnerei und Wederei in Ettlingen der Weber -
meister Josef Bauer aus Reichenbach sehr schwer. Er wurde vonder Transmission ersaßt und ihm der rechte Arm buch st ab -
lich abgerissen . Außerdem erlitt er neben mehreren Verletzun »
en noch einen Oberarmbruch . Er wurde ins Städt . Kraulen -
aus Karlsruhe verbracht . -Es besteht Lebensgefahr .58 Lauf , Amt Bühl , 9. März . (Schwere , Arbeitsunfall .) Hierverunglückte im Sägewerk der ledige , 40 Jahre alte Säger HermannDoninger dadurch , daß er auf dem nassen Zementboden ausglittund seinen Arm in die Maschine brachte . Dieser wurde ihm so ver -

letzt, daß der Mann ins Krankenhaus nach Bühl verbracht werden
mußte , wo man ihm den Vorderarm abnehmen mußte .O Emmendingen ^ 10. März . (Pferd durch Starkstrom getötet .)Der große Schneesall in der Nacht zum Mittwoch bewirkte gesternvormittag im hiesigen Bahnhof den Bruch einer Hochspannungslei -tung . Ein Gespann der hiesigen Güterbestätterei Wolf wurde von demDraht getroffen und ein wertvolles Tier sofort getötet .

Iubilare.
: : Baden -Baden , 10. März . (Konsul Rennaux 70 Jahre alt .)Morgen feiert Konsul a . D . Dr . h. c . Carlos R e n a u x in bewun¬dernswerter Frische seinen 70. Geburtstag . Geboren in Löirqch .wanderte er mit 20 Jahren mittellos nach Brasilien aus . wo « r nachanfänglichen harten Jahren in den Kolonistendörfern des StaatesSanta Eaterina eine kleine Weberei anfing : diese vergrößerte sichim Laufe der Jahre . Die Universität Rio de Janeiro ernannte ihnzum Ehrendoktor .

Singen a . H . . 10 . März . (Hohes Alter .) Die Gastwirtin FrauT'nton Müller Witwe konnte in diesen Tagen in das 85. Lebens -jähr eintreten . Die Eheleute Müller betrieben die Gaststätte „Mül -lers Restauration " von 1867—1903, wozu auch eine Brauerei ge-hörte . Noch heute ist das Anwesen im Familienbesitz . Auch S ch e f -fei hat früher gerne dort verkehrt .

Märkte in Baden .
Knielingen , 9. März . Schweinemarkt . Zufuhr : 7 Milchschweine .Preise : 17 JtJl pro Paar . Handel : Markt geräumt . Nächster Markt :16 März .

— Bruchsal , 9. Marz . (Cchweincmurtt .) Angefahren wurden :63 Milchschweine . 19 Läufer . Verkauft 40 bezw . 8. Höchster Preis ,Paar Milchschweine 30, Läufer 39. häufigster 24 anbez ., niedriAer20 bezw . 34 RM .
Freiburg i . Br ., 10. März . Nutzviehmarkt . Auftrieb 65 Stück ,davon 15 Ochsen. 29 Kühe , 12 Kalbinnen und 9 Rinder . Preise :Ochsen junge 220—280 ; ältere 320—420 : Kühe junge 280—360 :ältere 150—250 : Kalbinnen 250—350 : Rinder 100—180 : alles inJUt pro Stück . Marktverlauf : Verkehr flau , verkauft kaum

runde
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AUS der VanoesyaupHtaol .
Karlsruhe , den 11. März 1332.

Der Kreuzer „Karlsruhe" im Ausland .
Der Kreuzer „Karlsruhe " befindet sich bekanntlich seit De -

ember letzten Jahres auf einer Weltreise , über die die Badische
presse ihre Leser durch Reiseberichte fortlaufend auf dem laufenden

hält . Aus San Antonio in Texas erhalten wir eine Nummerder dort deutschsprachig erscheinenden „Freie Presse für
Texas " zugesandt, die aus Anlas; des Besuches des Kreuzers
„Karlsruhe " nicht nur Bilder des Schiffes und des Kommandanten
Fregattenkapitän Wahner veröffentlicht, sondern auch zahlreiche Ar-
tikel unter der Ueberschrift .^Kreuzer Karlsruhe , eine
Zierde des deutschen Vaterlandes " bringt . In den Ar-tikeln wird auf die Wichtigkeit des Besuches des Kreuzers für das
Auslandsdeutschtum hingewiesen und der vorzügliche Eindruck ge-
schildert , den Offiziere und Mannschaften durch ihr vorbildliches
Auftreten im Ausland hinterlassen.

In einem Artikel dieser Zeitung wird unter der Ueberschrift
„Der Kreuzer Karlsruhe fördert internationale Verständigung" u. a.
folgendes gesagt:

«Das stolze deutsche Kriegsschiff wurde mit donnerndem Salut
begrüßt . Binnen kurzem war ein herzliches Verhältnis zwischen der
Besatzung des amerikanischen Schlachtschiffes „Wyoming" und den
deutschen Seeleuten hergestellt. Gegenseitige Besuche fanden statt undals die „Wyoming" am letzten Montag Texas verlieh , konnte manin den Augen der Amerikaner lesen , das; sie gern an die schönen
Ealvestoner Tage zurückdenken werden. Internationale Verständi-
gung wurde in ganz bedeutendem Mahe gefördert . Der Besuch des
deutschen Kreuzers kam zur rechten Zeit . Freundschaften wurde ge-
schlössen , die durch nichts ins Wanken gebracht werden können . Das
Anglo-Ämerikanertum war erfreut und hat alte Vorurteile
beiseite gelegt . Es zeigte hohes Interesse für das stolze Schiff,dessen Kommandant das Muster eines deutschen Seemanns ist.Lobend müssen wir die Tüchtigkeit und den Schneid der deutschen
Offiziere und Mannschaften anerkennen. Liebenswürdig , voller Dis-
ziplin , machten sie allen , denen es vergönnt war , längere Zei? an
Bord zu weilen , den Aufenthalt so angenehm wie möglich . Man
fühlte sich so eng mit der deutschen Heimat verbunden . Amerikanische
Offiziere, welche das Schiff besichtigten , anerkannten deutsche Tüch -
tigkeit, die an Bord herrscht . Erfahrene Offiziere und blaue 'Jungens ,die aus allen Teilen von Deutschland stammen, bilden die würdigenVertreter der deutschen Nation am Neuweltstrande . Die deutsche
Heimat kann stolz auf die Besatzung der „Karlsruhe " sein . Kapitän
Mahner , Ritter des Ordens „Pour le Merite "

, der während des
Weltkrieges in vorbildlicher Weise seinem Vaterlande diente , be-
fehligt den Kreuzer und sein Beispiel feuert die Mannschaft an , nur
das Beste zu leisten . Das Schiff ist blitzsauber und seetüchtig . Einen
besseren Gesandten konnte die deutsche Regierung
nicht finden . Das deutsche Schiff hat eine bedeutende Mission
zu erfüllen und wird seiner hohen Aufgabe in jeder Beziehung ge-
recht . Auf dem amerikanischen Schlachtschiff wurden Worte der An-
erkennung für die deutsche Mannschaft laut , und in Ealveston
empfing man die deutschen Landsleute mit offenen Armen .

"

— Kanzlerrede im Rundfunk. Die Rede, die der Reichskanzler
am Freitag abend im Berliner Sportpalast hält , wird durch Runo -
funk auf alle deutschen Sender übertragen werden. Die
Uebertragung erfolgt von 20.15 bis 21 Uhr.

^ Auf dem Karlsruher Wochen -Erohmarlt war Kartoffel
angebol wie Nachfrage mittelmähig . Der Gemüsemarkt war
gut beschickt , namentlich mit ausländischer Ware . So gabs viel
ausländischer Blumenkohl, Weihtraut und inl . und ausl . Rotkraut ,
Wirsing und inj . gelbe Rüben . Etwas geringer war das Angebot
an inl . Rosenkohl , Bodenkohlraben und inl . und ausl . Spinat und
Schwarzwurzel ( ausl .) . Die Nachfrage war mittelmähig nach Rosen-
kohl , Blumentohl , Spinat und gelbe Rüben , im übrigen geringDas Angebot an Kopfsalat war gut , geringer das an Endioien -
salati letzterer war wenig begehrt . Reichlich war das Angebot an
inl . Tafeläpfeln , etwas geringer das an ausl . Tafeläpfeln . Tafelbirnen . Kochbirnen, Nüssen und Tomaten . Bis auf inl . Tafel -
äpfel wurde Obst ganz wenig verlangt . Reichlich waren Orangenund Zitronen vertreten , Bananen etwas geringer : die Nachfrage
nach Südfrüchten war mittelmähig . Das Ausland war ver-
treten , und zwar Holland mit Rotkraut , Weihkraut , Wirsing,Schwarzwurzel und Zwiebeln : Frankreich mit Wirsing, Spinal ,Kopf- und Endiviensalat ; Italien mit Blumenkohl, Orangen und
Zitronen : Spanien mit Kopfsalat und Orangen : Dänemark mit
Weihkraut : Südslawien mit Nüssen ; die kanarischen Inseln mit
Tomaten : Westindien mit Bananen , und Kalifornien mit Tafel -
äpfeln.

i= Kohlenausgabe der Notgemeinschaft. Eine größere Anzahlder in der Woche vom 22. bis 27. Februar 1832 an Bedürftige zur
Verteilung gelangten Kohlengutscheine sind bei den Verteilung ?-
stellen der Notgemeinschaft noch nicht zur Abholung gelangt . Eswird letztmals darauf hingewiesen, dah die Abholung der Gut «
scheine bis Samstag , den 11 . März 1932 verlängertworden ist . Sämtliche bis dahin nicht In Empfang genommenen
Gutscheine verfallen . Für die Einlösung der Gutscheine bei den
hiesigen Kohlenhändlern ist Montag , der 14 . März 1332 der letzteEinlösetag .

Der vermigte Student in der Fremdenlegion ? Zu dem vonuns ausführlich berichteten Fall des Studenten Mayer , der
seit dem Aschermittwoch spurlos verschwunden ist und bisher trotzaller Anstrengungen nicht gefunden werden konnte , wird uns nochbekannt, dah die Kommilitonen des Vermihten , der einer Karls -
ruher Burschenschaft angehörte , sich sogleich nach seinem Verschwin -
den eifrig um sein Schicksal annahmen und ihre Bemühungen jetzt
auch dahin ausdehnten , ob Mayer , der in der letzten Zeit manchmaleinen gedrückten Eindruck machte , nicht i n d i e F r e m o e n l e g l o n ,freiwillig oder unfreiwillig , geraten ist . Sie wollen jetzt versuchen ,ob sie nicht aus dem Wege über die deutsche Botschaft in Parisetwas über das Verschwinden ihres Kommilitonen erfahren können .

Schutz den Weidenkätzchen .
Die badische Tier - und Pflanzenschutzverordnung vom 17. No -

vember 1927 ( Verordnungsblatt Nr . 40 vom 24 . November 1327)
besagt in § 4 , dah es u . a . verboten ist , „die blütentragenden Zweige
aller Weidenarten auf Grund der Verordnung feilzubieten
oder sonst in den Verkehr zu bringen , anzukaufen , zu ver -
kaufen , mitzuführen , zu befördern oder in Be- oder Verarbeitung
zu nehmen"

. Dem Verbot unterliegt auch jede andere Art des Er -
werbs oder der V e r ä u h e r u n g . das Anerbieten oder die Ver-
mittlung solcher Rechtsgeschäfte sowie das Eingehen einer Verpflich-
tung zum Erwerb ' oder einer Veräußerung .

Deutlicher kann wohl keine Verordnung fein ! Und dennoch sieht
man zur Zeit wieder vielfach Uebertritte gegen die erlassenen Ver-
ordnungen . Es darf heute, nach nahezu 5 Jahren keine Ausrede mehr
gelten, daß man von dem nichts weih.

Seit Jahr und Tag bringt die Vergwacht und andere Stellen
Hinweise in den Tageszeitungen , dah ein Tier - und Pflanzenschutz -
gesetz besteht . Es ist jetzt höchste Zeit , dah diese Verordnung m i t
Nachdruck durchgeführt wird . Die Bergwacht wird nunmehrmit allen Mitteln den Schutz der Weidenkätzchen durchführen, und
gegen «jede Uebertretung Anzeige erstatten oder veranlassen.

Wenn auch viele noch nicht begreifen können oder wollen , warum
dieser Schutz durchgeführt werden muh, so wird diesen in Erinnerung
gebracht, dah die Weidenkätzchen die erste und wich -
tigste Nahrung für unsere Bienen sind . Die Bergwacht
hat nicht etwa die Interessen der Bienenzüchter zu vertreten , aber
die Bienen verrichten eine Aufgabe , die für den Obstbau von aller '
größter Wichtigkeit ist. Es ist zur Genüge bekannt, daß der Obstbau
wohl 80 Prozent des Ertrages der Befruchtung durch die Bienen
verdankt. Daran hat das ganze Volk Interesse . Es wurden darüber
schon genug Ausführungen gemacht .

Andere sagen , sie „ lieben die Natur "
, deshalb wollen sie gerne

einige Kätzchen oder Blumen mit nach Hause nehmen. Sie gehen
hinaus , freuen sich über die Schönheit der Erde , zertreten Wald und

Wiesen und reißen schließlich eine Menge Zweige und Blume«
ab, um sie . . . wegzuwerfen. So lieben sie die Natur !

Der Wanderfreund , der die Natur wirklich liebt , läßt die Wei»
denkätzchen, die Blumen und Sträucher stehen , wo sie sind . Er steht
staunend vor einem blühenden Weidenbusch und bewundert das
srohe Leben, das dort herrscht . Bienen und andere Insekten kommen
. . . und kehren mit sühem Blütenstaub beladen zurück.

Der Naturfreund kauft auch keine feilgebotenen Kätzchen, weil
er diesen Frevel nicht unterstützen will .

Es steht der Palmsonntag bevor. In dieser Woche sind die Kätz-
chen für kirchliche Zwecke (Palmsträuße ) frei . Leider mutz
alljährlich festgestellt werden , daß in der Woche vor Palmsonntag
ungeheure Mengen der Weidenkätzchen aus den Markt kommen oder
im Hausierhandel feilgeboten werden . Diese Mengen sind niemals
für kirchliche Zwecke bestimmt und daher ist dieser Verkauf nicht
gestattet.

Die Bergwacht richtet an alle Freunde der Natur die herzliche
Bitte , diesen Massenverkauf nicht zu unterstützen. Helfet alle durch
die Tat mit , die Natur zu schützen , damit sie nicht der Habgier
und dem Raubbau einzelner Menschen erliegt . Helfet mit . daß
unserem Volke die freie Natur ungeschändet erhalten bleibt , wo
Vogelsang und Blumenduft den Mühseligen und Beladenen Er-
holung bieten . 8p.

Ä-
Eine Verfügung des Unterrichtsministeriums. /

An die Schulbehörden und Leiter der unterstellten Schulen hat
der Unterrichtsminister folgende Verfügung erlassen: Es liegt Ver»
anlassung vor , darauf hinzuweisen, dag die blütentragenden Zweige
aller Weidenarten (Weidenkätzchen ) unter die Verordnung über den
Schutz der heimischen Pflanzen - und Tierwelt vom 14. November
1327 fallen und deshalb nicht abgepflückt oder abge »
schnitten werden dürfen . Ich ersuche — nicht zuletzt im Interesse
der Bienenzucht — im Unterricht aus die Beachtung der Schutz-
bestimmungen hinzuwirken.

Sliirme der Leidenschaft.
Emil Iannings in den Residenz-Lichtspielen.

Unterwelt ist die große Mode. Nicht nur in den Zeitungen .
Der Reiz dieser sozialen Sphäre ist gefährlich und darum lockt er,wie das Abenteuer in der Wildnis . Wilde Tiere . . . wilde Men-
schen . Das Gruseln ist der Menschheit bester Teil !

Selten hat man bei diesen Unterweltsfilmen den Eindruck , daß
sie nicht gemacht sind . Hier , bei diesem Ufa -Tonfilm, hat man das
Gefühl der Echtheit bis zum Grad der Erschütterung. Emil Jan -
nings , ein Untermensch von Format und Charakter , und Anna
Sten , mit Leidenschaften geladen , nichts als Trieb : um sie beide
rotiert ein Milieu , das nicht gestellt ist und das daher einen mehr
als realistischen Einblick in das Treiben der Berliner Ringvereine
gibt .

Anna Sten und Truile Hesterberg
in dem JanningsPommer Tonfilm der Ufa

„Stürme der Leidenschaft "

Da ist man bei einem Unterweltsball , auf dem es nicht an
grande Toilette und Sekt fehlt . Man blickt dem Sparverein hinterdie Kulissen und hört , wie die „Dinge" gedreht werden. Plötzensee ,Bankeinbruch, Diebstahl, Mord — alles wirbelt wie toll durch-
einander und versinkt im Brilliantfeuerwerk des Ringvereinsfestes .Emil Iannings als „Gustav" spielt eine groteske

' Skala vom
gutmütigen Vereinskassier zum innerlich verwundeten rasendenTier . Bürgertum ist in diesem Verbrecher nicht Maske , sondern
Dasein, und nur weil ihn die „Russenanna" in seiner bürgerlichenMoral verletzt, dürstet er nach Rache .

Hier sieht man , wie verkehrt es ist , wenn man dem Verbrecherdie bürgerlichen Instinkte abspricht . Auch hier , und gerade hier ,kommt alles auf „Ordnung " und „Ruhe" an . Die Standesmoral
steht über der Anarchie des Einzelnen . Die „Russcnanna" trägt
zwar am Schluß den Sieg über „Gustav" davon — aber es ist doch
nur ein Scheinsieg , weil die wahrhaft bürgerliche Ordnung diesem
unterirdischen „Bürgertum " Feind ist und Feind sein muß.

Anna Sten ist echt bis ztftn treulosen Verrat . Ihr Lied:
„Ich weiß nicht , zu wem ich gehöre"

, bohrt sich ins Blut , dumpf und
schwer, und läßt auch dann nicht los , wenn man schon wieder die
frische Luft des Abends atmet .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Jugendlicher Einbrecher .

Der 13 Jahre alte vorbestrafte Gipser Johannes E . aus Karls «
ruhe ging in der Nacht vom 8 . zum 9. Februar am Hause eines
Bäckermeisters in der Sophienstrahe vorbei und bemerkte , dah das
Tor nicht geschlossen war . Diese Gelegenheit benützte er. um in dis
Wohnung des Bäckermeisters einzudringen , in der er den Schreib»
tisch mit einer Geflügelschere aufbrach. Aus dem Schreibtisch ent»
wendete er 15 Mark in bar ; im Laden stahl er 60 Tafeln Schoko»
lade im Werte von 35 Mark . Schon am anderen Tage erwischte
ihn die Polizei . Er ist bereits wegen Diebstahls vorbestraft und
war erst im Januar aus dem Gefängnis entlassen worden. Es
wurde wegen des Einbruchsdiebstahls auf eine Gefängnisstraße von
vier Monaten erkannt ; ein Monat Untersuchungshaft wurde
angerechnet.

Voranzeigen der Veranstalter .
0 ) Raffet Museum . Heute Freitag nachmittags und abend? Gast-spiel Kammersänger Dr . NSmeth. Im unteren Kaiiee findet der beliebt«Gesellschafts-Tanzabend mit GesanaSeinlage » von Dr . NSmeth statt.. . . . ittfix Raffet Bauer . Heute Freitag findet nachmittags Elitekonzert mit

rofessor Röttig als SoUst statt. Abends ist leichte Unterhaltungsmusik .
(SieHe die Anzeige.)

Aus Beruf und Familie .
x Das ! 5 jährige GefÄäfisiubiläum feierte dieser Tage Friseur ,

meister Leopold Rupvel , Amalienslrane 49.
>( Ihre « 7« . Gevurtdiag feiert heute Frau Anna M e I dj e x, geb .Stiel , Bückermeister-Wwe., DurmershÄmerstrabe 73 .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 8 . März : Friederike Kammerer . geb . Schempv, 82

Jahre alt , Witwe von Lüdw . Kammerer . Bäckermeister, g. Marz : IofeiMartin , ledig . SS Jahre alt . Taglöhner ! Marta Steinhäuser ,
geb . Schneider , 88 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Steinhäuser . Straßen -
bahnschassner. 10. März : Ida Matt , geb . Rasina , 84 Jahre alt , Witt»«
von Maximilian Matt . Domänenrat : Heinrich S a d g e r . Ehemann
8V Jahre alt , Bürgermeister und Steuerrat a . D . : Maria Hör sch . geb
Kist , SV Jahre alt , Ehefrau von August H »rich, Schmied: Joses Breche
t e l , Ehemann , 68 Jahre alt . Metzger.

30. Spendenliste der Karlsruher Notgemeinschaft.
Je 5 RM . : Rektor F . Glaser , Gewerberat R . Meetz , HauvtlehreiP . Sauter . Bankangestellte E . Schiffer, — ^ e 6 RM . ; Kaufmann L~ 9 Witwe . Ä !n . -O . °Rechn. -Rat Mettenberger .

ia Gut . — I « 10 RM . : Frau F . Baus -
_ .. - Tahliuger , Bez.- Dir . El>r . Kemvs, Such»

arzt Dr Keul , Rechnungsrat L . Reuther . Unbekannt . O .- Jugenieur F.
Wolf, F . Meper - Platz . — Je 1? RM - : Witwe A , E . , Portter 3 . Bichel.
Je 13 .20 Silk -: Ungenannt . — Je 15 RM . : Spediteur Georg Mantz .
Je 15.75 RM . : Vertreter M . Suber (für Kilchersruhslücke> — Je 17 Ä
Polizewräsiidinm . — 3e üO RM . : Professor D . , M . I ., Buchhandlung ' ^
Araus . «Gottfried Martin . — Je 80 RM . : Professor Dr . G . Brcdia . —
>1e 50 RM . : Frau M . Beuckiser Witwe . Dr . W . Mattes . — I « 200 RM . :
O .-Baurat Dr . O. Heimle . — Je 250 RM . : » urlsruher Studenteu -
dienst e . B , — Dr . M . Ballweg , LiedolSbetm. 200 Stuck Eier . Schuh- u.
Pantosfelfabrik Bührcr & Klumpp , 9 Paar verschiedene Sausschuhe , schuh -
fabrik M . Dubina . Lederabsälle, öederhandlnng Ed . Frisch 5% Kg Leder-
absällc . Firma F Neumann . Lederabfälle . Personal der Firma Pfann -
kuch & Co . G . m . b . H . 150 Lebeiismlttclgnifcheine k 2 RM . , Siruia Ä .
Schneider A .-G . 200 Pfund Speisefett , Angestellte der Firma Hermann
Tieg Gutscheine i . W . von 150 SHaH. .

"
Damewhandschnhe,
scheine & 1 Paar -

Allen Spendern fei anch an dieser Stelle der herzlichste Dank aus -
aefvrochen.

Höchste Trennschärfe
sprachlich u musikalisch kristallklare Wiedergabe finden Sie nur bei dem

Nora - Radio - Empfänger und Lautsprecher
Zu verkaufen

Fast neuer

Hochzßitgehrock -Hnzup
mitA, Figur , Mabarb . ,
30 Ml . EleMnt . Cnla
wananzna , Maßarbeit ,'chwarz Marengv mittl .~>i«<ur , 28 M wbzugeb .

arlftr . 132, PI . , links.

edjreiöm.
°;CÄ

Briicr . 66 Waldfr . 66 .
(FH97K7 )

Iorpedo-Schreibmasch.
wenig gebr. , preisw .
abzug. Hirschsir . 8«, vt .

Mod . eich . Büfett m .N » kb .- Eint . 1S5J . pol,mod .Herrenzimmertisch
SS .M. fielt eich . mod.S «trank 10 M . >nod. ,vol. Wasckkommol»e in .weis, . Marm . u . Spie -
aelanssab 50 Jt . Mein -
«er . Sedanstrachc Nr . 1.

mit Tisch bill . abzugeb.
Angebole iwtt. $ 3574

an die Bad . Pre sse. _
Möbel "W

Schlawin . einige , nur
beste Aussührg . . vol ..
zu jed . annebmb .PreiS .
ebens » Sveise - immer .
Schreinere ! Grenzstr . «

fast neu ,
bes günstige
Gelegenheit !
Pianolager

H. Klaurer
KaiserstraRe Nr . 176
Ecke Hirschstraße

Zu verkaufen
(Todesfall wegen) :

l Bertika . > Plfischsosa
mit ä Pliischsesseln. I
Sviegelkomm .. t Bii
ifierneftell . I Schlas»im-
mer - « . 1 Esijimmer »
Vnntpe , einige Stücke
Vtnoleum . 1 Cfcit*
lchirm . Anz» s. 10—12
und 15— 17 Ubr.» lauvrechtsir. 45. 2 . St

Büfett
M

aUer
*

Art
'

" TT verk . bi llg
RnhnnkP Hlschmann
2i !i!Ji !^ Znhringerst.29

NMWM
U i : 2t Sviegelschrk..Aerti' o . Diwan .äiiiclt ,» itcheiischräuke . EIS»

! schrank , w . s'erd . w .Gasherd m Backofen .
!jietten .Schränte .Tiw !e .Ztnlile u . and . sehr bis .
Ii« zu verkauf . Ve « !>
Markarafenitr . 22 Ecke.

C207UÜJ

Sit verkf. : Kommode
tu . .! Schubladen 8 M ,iUuraardcrobe -'n J ,
kl .Waschkommodc 10.//,P ' iisckdlwan20./C, schö¬
ner Schreibtisch 25 M,•Jscrtifo ■0 U. Schränke.Betten . MalraN . , schö-
les WohuiimmerlÖO // .
fröhli ch. Ublandttr . 12.

;iu verkf . « opfliörer
f. Radio Patronenk st :
verschltehb, , Iflamindg.
GaSbcrb. Biia >' lstäh !e .
m . Gestell , weiß. eis .
Wascvlisch mit Garnit .
s. 121-äht . Mint), große
elf . Bettstelle m . Pat .-
Nost , Schoner. üieUNss .,Matratze u . Wolltcpv.,alles sebr gui erhalt ,^ achstr Z», 2 . St . bei
fttaBftetten . (g .y >779)

Weiß . EmaiArd
ffiut erb ., billiig zu vks .
Kapelle nftraße b% pt.

I :!i>Weinc mit Kaste «
n . Boa . 25 M . Radio ,
8 Rüfir .. m . Akk» » .
Lantsvr . i!5 H. zu ver-

>kausen. Darlande »." raise 20. :-t . St .

<5maill erter
Kohlenkerd

!iebr . . (»u,t erhalt ., mit
Nickelschiss, bill . ; u vk .
Dürr , Wilhelmslr. 63 .

MM

\ Ihre ]
Gardinen

werden fachgerecht
umgearbeitet . Las¬
sen Si'e sich unver¬
bindlich Vorschlage

J; ,

machen .

urdxatxl
Radio

Sab« 4RSHr . , Rctzan.-
Anschl . , Emopaemps .,
n >. ^ anisprech.. Sufterst
preiswert abzugeben.
Ricsstahlitr. Ii , 3 . Sl .

Schwere, moderne

EewWe .
sechsteillg,

Ml Ii .-
Das Büfett ist wirk¬

lich sehr schwer «ear-
beim , alle Flachen
»oll , Rückwände an4
Sperrholz , reichlich mit
Kirschbaum ! eingelea-t,
Sch» bl«den mit Besteck-
rasten . Ecken abg«-
rundet , innen ganz
ausgelegt Mtb sehr ge-
räunrig. Ferner gehört
zu dieser KAche ein
Pnhschrani . l Tisch
mir Linol . , abgerund .
Ecken. 2 Mühle und 1
Hocker. — Ter Preis
ist iwi deshalb so nied¬
rig . weil das Büsett
einige Tage im Ge¬
branch war . Tie paar
Tag« haben uatiirlicv
dem Büfett nichts ge-
schadet. Eine wirkUcl»
sedr günstige Gelegen-
deit . (210C0)

MSbelbauo

KM W «.
Waldftrave V,' r . SS.lneben Co le sseuan ) .
ll K UI -ITiutorrid
Luxus . 200 ccm . mit
rot . Tank . bill . zu vks.
Schiivenstr. 5!). Werner

Verkaufe
steuerfreies Biotorrad

Cocorell
el . Licht , 3 Gang -Ge-
triebe, mit Kick-Start .,
neu bereist, umstände-
halber zum Spottpreis
bvn 180 Xn . :',u erfra¬
gen unter Nr . SÖ:i">70
m_ der Bad . P resse.

Starkes H.-Sabrrad
20 ^ D .-Rad . w . neu.
>u vks. SchnnenOr.

(21108)

iOH . u. g.<Mr
38 u . 42 .// m. Garcmt .Werderftr .?I .Zwi «gert .

Damenrad
Sit verk. Umme«.

hvfer. Herrenftr . bO. v.
lSWUM

Ein sehr gut erhalt .
SBaöen-Knmfl
für d. Alter v 12—14
Jahr . bill . ,u verkauf.
Veopoldftt. >» . 3 . St .

s^ S9777»

Tiermarkt
1 Hahn, 12 schöne

rebhuhnsarbig« *

Hühner
lftWer Brut , billig zu
vks. Baumeisterstr. 42.

ÜCIein - ^ fffUSdß'15

NeukonstruktionmitTypenkorb - iaa » M »
umschaltung . Kassepreis nur noch IwO KVIK *
kompl . mit Koffer . Die billigste deutsche Oualitäts -Schwing -
hebel - Kleinschreibmaschine . Vollwertig in Funktion und
Material . — Bequeme Teilzahlung — Zu beziehen durch .
Firma Otto Lampson , Karlsruhe I. B ., Lammstr . 13
Firma Ludwig Frltzsche , Freiburg Im Breisgau
Fa . Friedr . Seebald , Freiburg I. Brsg „ Ludwigstr . 8
Firma Carl Kaechelen , Offenburg Bd . , Hauptstr . 57
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und WirtschaffsZeitung
Abendbörse.

5«ttn ? GtschAtKlofiakeit und schwärt
agiZschluk 1V4 Prozent verloren , von denen bei a _fanden , gn Merinowollen war die Äuswahl gering , in Kreuzznchtenziemlich gut . Taö Geschäft war recht lebhaft , namentlich ier beimilcheSandel »ab rege Gebote ab Die marktgängigen Auitral - Merinowollen

> Di « Abendbörfe »etat « wieSer
schwache Tendenz . Besonders gedrlt .it

«^ ^"" ninouitrie , die gegen MSttagSschlutz IM Prozent verloren .
Mankanteile stark gedruckt , zu Be«tnn 1 !-, , dann nochmals 1 ^-

? °»rn!?n Tie übrigen !v! ärk!e verloren nnr Bruchteile

" '̂ ^ ninjiuftri «,
;«fc< MM

~-* —BP . . . •— IHR wo
Ü* iE;»: . Der R«ntcnmarkt lag vollkommen still unö unverändert .

von
. , tMB " -IV .H. vv <n '. l Ĉrt

tfett mSH!6 , 1001 keine Hrholun « ersichtlich, zumal auch die Auslands
schwächer lagen .

erdamer Schlußkurse.
ITrabtbtricbt .) 5H Prozent Deutsche Reichs -

. . ß Prozent Preuhen Obl . 1SSZ :I2. 7 Prozent
P l - 1950 4t '.'-. 7 Prozent Sachs. Bodenkr . Pfbr . 1SS3

. ' « Reichsbank 97.
? lks Dozent « . R . V . E . D . 1951 88H, 7 Prozent A .-G . f Verabau .
• !Jt r »A 'L( Cbl . 1948 13 , R . Bosch Dollar Lbl . Ip '. l m %. 8 Prozent

L b̂l . 1H50 631-.., 6 Prozent Hettenkirchen Goldnt . 1934 3« ,
7 >»!? ÄIbein -Elbe Un . Qbl . m O . 194« 81 *., 7 Prozent Siemens u.
K°»e II,?1, 1933 72, 7 Prozent Verein . Stabil ». Qbl . 1051 34%. Älge-
rem. ii -IM 4 ie 44V«. J .-G . Karben Cert . v . Akt . 77V , Int . Ges. i.
„StLi 1" '« " 101V 7 Prozent Rw !in - Wests Eleetr . Obl . 19511 45H ,

$ S) eretv . Qbl. 1952 52 , Kreuzer & Toll Winstd . Obl.
,
cVni tt?" & Toll A . (9 . B . Ant . 129 . Monteeatini 12« , 6 Prozent& Ha^ ke CM . 2930 U . A . ffi. G . Cert . v . Alt 2S^ . Te .iden,
"•»yorker Börse.
s? 10- Mär, . (SnstfMudu Die Effektenbörse eroffnere deute

->, ? « r Haltung . Die anhaltend « Aufiv -irtsbeivegnng der
v ^ te das Sauptstimmungsmoment . Der Aktienmarkt wurde

L S # beeinflußt . Man erwartet nur geringe Umsäve seitens
?»r>»,. ^ ' »!vekulation . wenn nicht bedeutende Entwictlnnaen noch eine

Oliver froäMenbörze.
chnet

!»">■ tttls 1 2W.0U—IW ontl IXOO.OUJ, i'
; «» (S -50- 234 (233 .50 ) , fest ! Roggen : W > ■ -

Russenroggen zu TGH .-BedinguMen . 19S. eis Berlii ^ bez .
195 u.Mark . 72—73 Kg . 1«3

. vlie« ' « t^ <- ^ unrnrogaen zu TViH .-Bedingungen 19S eis Bei
H ^ '^ cir, 198— 197.75 Brief ( 197 u. G . ). Mai 205 .75—205 .50 Brief
!, «: — bis 205-50 Brief (— 618 205) . September 194—193 (1931 ,
» Braugerste 190—197 (190—197 ) . Futter - und Industrie ,
l r̂, >,?^ 185 ( 18ii—185) , stetig : Haser : Mark. 159—1tili (
taJtt \ a1- ^ eld (175.50- 174) , Mai 179.50- 178 .511 ( 181 .50- 180
( L?Lr,j' §4:50 ), September — (— >, ruhig : Weizenmebl 81 ü !>—?» .?v

ruhig : Roggenmebl 26 .90—27.90 ( 10- 10 .30 ) ruhig : Weizen,
fest : Roggenkleie 10.20—10.50 , fest.

»159— 1«« ) ,
*)) , Juli —

erunaen je Zentner , waagonfrei ab mar ! . Stationen :
te 2.00—2.20 , gelbfleischige 2 .80- 3.00, Odenwälder ,

Fabrikkarroffeln S—SÄ Pfg . je Ttärkevr ^zeat.

eimer frvöuktevbörze .
) Kutteri
deimcben

mittel feit. Brot -
Sei ,

ig . Mijr - iTrahtbericht . ) > .. . . M
L'"itk,5' °driger . eTie Forderungen für detrtld>en Weizen lauten un -

während Roggen und Gerste hSher gefallen waren Der
Vch * verhall sich au» weiter abwartend . Auch das Ätehlgefchaft bleibt

notiert« aintlich le 100 fig . netto waggonfrei Manicheim , ohne
fV ?>M . : Weizen inl . 75—7« Kg . 27—27.25 . 73—74 Kg . 26—26.25,
PtLH 28—20 .75 , Hafer inl . 16 .50—19 , Sommergerste . 20.25 —2t .?5 ,

17 .25 —18 .5(1, Plata -Mais , gelber mit Sfltf J7J ;\ ©ongfebrJt,
. wobt, prompt 12 .75—18 . Blertreber , mit - ack 12 .50—12 .75 ,^

lose 8 . Weizenmehl Svezial Null , mit -sack , neue Mab -
, I Igen 89.20 (siidd . Wei,«n - ÄuS»ngs -
meür , liidd . Bronnedl 8 NM . weniger wie Svezial Null, ,i . . _ . i - oa . /. ^ eizenkleie (feine ) mit>.50—80 .25,

und Rfisebflrse .

'SXL 87.48. dlo in . Auslaudsweizen ,liidd . Brotmehl 8 :
I ^4 jBW . mit Sack 70 vrozenlig 29 .' 10. Erdnudkuchcn 14—14.25.
f ^ « ep Bntter

10 . Marz , ( » ifltti« Drablbericht . ) Molkereibutter
w' Ä 108 (li »8 ), 1 . Qual . 120 (120) . Marktlage normal . Weichkäse
Häj .^ kozent ,̂ -ettgehalt . ariine Ware 19 —22 ( 18—21 ) . Marftlosc un -
. W Tie Preis « sind (krzeugerverkaufsvreife ab Lager oher Station
^ hi <>®1IC ^ en >acfurtfl wr 1 Pfund .

•»PhtTieh - und !* nti * iehmärktfc

io . Mär, . tTtüMbwldrt . ) Bi -dmartt . ®B waren »uge -
«.,< !!) wurden te 50 Kilogramm Lebendgewicht aehan»« Ii : VS» Ochsen

b> 28- 32 , c ) 83- 26 , 6M5 —90 : „ 251_*r«fl
^ nc )VWs

570 Ztall 'nas' Ichaie
ife a ) 34—36, b ) 28
4er langsam . Schafe

10. März , «kiaenbericht. » Sm eigem-n ^ "K. .
versteig« rte am

Binzervereln Unqstem e . G . m . b . H . (Mtlgl -ied des -Ver»
V «. ywtWr NamrVeinversteigerer ) 38 400 Öfter 1031er Naturweih .
fWh' toi,, ® i'Itisaebot nahm einen äunerst flotten Berlawi und war

Stunden beendet. Die Weine waren in ihrer EnttvjcklungU3h Jfffletommcn . Es bawdelie sich um gute Gewächse die lebhaft
> !̂ » ? ? reu. Dadurch erzielten auch die Erzenger günitige Prelle und

^ Uea teftfot abseben . 1000 Liter kosteten- 550 — 510 - 5iK) - 520
^ fen Jl° — 5Ö0 — 520 — 320 — 510 — 560 — 560 — 500 — 550 —

- — 540 — 570 — 570 - 570 - 560 — WO - 570
1 ,1(

W)0 — 600 — 650 — 060 — 700 — ?X (Spjelberg Riesling .)

* v
, e *

v/lClSi»- 10 - März , ( gnukspru » . ) MetallnlXiernuge, , für je Iba « a.
kj >»,^ ,Uvskr 58.50 (60.751 Ä Lriginalhiittenaluimnium , 9i> bis
Ki Ĥ V 'i Blöcken m desgl . in Wal, , oder Drahlbarren . 99 Pro -

JVr ? ,c' Nttirfel , 98 bis 99 Prozent 350 , Antlinon -Regulus 52—54 ,
M - fe tt ) 40 .75—44 (41 .50—44,75) :Ri 'i ,*" - — **" ' "■[ . « «titaii . Kupfer :

Monate )WMi—33 ^ , Setll .
, .16—:l7Vi , Elektrowirebars
wndard v . Kasse 130?^ bis
« >- . Bank « 142H , Ztratts

.^ Ues in Pfund
'
Sterling je Tonne .^ ' Ulvhat fob 19 ' -̂ —Ä .

Londoner WoDauktion.
. ... Bei Fortsetzung der zweiten dies«

jährigen Kolonialioollauktionsserie gelangten 6 664 Ballen zum Angebot,utem Besuch 5 237 Ballen innerhalb der Auktion Absatz

London , 10 . März . ( ffmiHotnd ).)' " illat ' '
i gut

Sn Mer

lagen vbenio wie Austrat Semireds beste , mittlere und geringe . Wasch-
Neuseeland i5rof>breedswollen Merinos feine und mittlere gehalten .fei :tc tendierten ausgesprochen fest , in Neuseeland > » >die Preisbewegung unregelmäsjig . Neuseeland Erohbreds grobe konnten
Cronbrods mittlere war

sich gut behaupten .

Allslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

a i s ( in Sil . p . Last 2000 Kg . ) :Juli 78 ( 79Vj ) , September 79Vi (81 ).' - —
MM »

ärz 84Va (86V4), Mai 82 !ä (83?4 ) ,
Liverpoot .

tagskurse in Klammern
Man 5 .4 (5.8 ), Mai
Mais (100 16 . ) :

( Sunkspruch . ) Getreide - Schlukkure . (Bor -
Weizen ( UX) Ib . ) : Tendenz ruhig (träge ) .Mar , 5 .4 (5.3), Mai 5.6Vi (5 .5^ ) . Juli 5 .8 ?< (5 .7% ) , Oktober 6.11J5 .ioW ) .

10. Mär, .

8 ( 100 iß . ) : Tendenz stetig (stetig) : eî . Plate '
<480 Ib . ) per FÄrnar -

20 .1H J0 .1H ) , März - April 20.9 (20.8 ) , Avril - Mai 19 .9 ( 19 .8 ) . —
M e b (280 lb . ) : ^ Liverpool Straights 23 t^8i -—30 (23 -4—30 . Pretfe

ISetreide -Schlnfttnrs « ( Vortags -

Mär ,
in shilling und vence.

(! bica ? o . 10 . März . tFnnksvrnch .)kurse in Klommern . ) Weizen ~
57 ',«, (57 ' "" ' — - - v -l Kl<rmjnettt . ) W e i ,. e n : Tendenz stetig ( kaum stetta) : Mar ,% ). Mai 60 /s- gl « 154 ) , Juli 62 %—62 ' /« (62^ - 62% ) . SeptemberM «, (64^ —64 %) . —

r . Mn i s : Tendenz stetig ( stetig ) ; März — ] —),Mai 40' a (40Mr) . Juli 42% (425&1, September 14 (44 ) . — Hoset :ig) : . . . . . . . ^ . . . . . enl
« ep°

WWW » . . . Wwiär ,
(51 ' /») , September 53)4

WWMWWWW -̂ ^ ^ w (44 ) W
fteiM stetig (ftetfg) ;

" Mä »
' - (- . )

'
, $ fai 25% (25.% ) , Aull 25* (25* )tember 26*4 (20%) . — Roggen : Tendenz fest (kaum stetig) :

lvW ^ . I WWW . . W »
^ Getreide - Schlnßknrse . ( Bor -
Tendenz stetig tstetig) : Mai «7%

' - — » ^ -- .5 ^ c J Mm
tober 55% i—) . .„ 1' 48 %) . — Leinsaat : Mai 106^ ( 106% ) ,—) . M a n i t o ba - W e i z e n :

"
621*.) . III 58H (58%).

Rosario . 10 . März . >̂ n« ?sprnch. ) Getreide Scklnhknrse m _0,3 - J Avril GÄO (eiOOj . Mais :
_ . . i a a t : Mär , 9. 75 (»,85 ) ,- 'w -Kf " — — «.nbestandi« ( Allgemein schön). InPapierpefo , per 100 Kilo

Buenos Aires , 10. Mära . ( Sunkspruch . ) Geireide . S « l » s,knrse. ( Vor¬tags kurse in Klammern ) : Weizen : Mär , 6.87 ( 6.91 ) , April 6.95■IUI8 ) , Mai 7.04 (7 .07 ) . — Mais : März 5 .80 (5 .45 ) , April 5.17 (5 .27 ) ,

kurse in Klamm- rn .s Weizen : Tendenz stetig «stetig ) : Ma ! «7».
Zul «^ (69%) . Oktober 71 <70% ) . — Hafer : Mai »2% (84% ) ,32% ( 82 % ). — SRO « gen : Mai 53% (52V.0 , Juli 54% (53 % ) , Ok -

•),. GerneMai 44 % (44'/*), Juli 44V4 (44) , Oktober 43 %• ' — Vi (106% ), Juli 107 (- ) ,
' Cktnber 109%

Loeo -Norchern I 66% (66% ) , II 62%

(Bor .
Baumwolle .

Newoork , 10. März . Bauiniooll -Schlichtnrf » in Lentg )t Ib .
tagskurse in Klammern ^) Zufuhren in AlUinttschen Häfen 1000 ( 1»X0.in <Äolf -HÄen 11000 ( 17 000 «, in Paeifie -Häten — (—) . tm Innern 5000
(6000 ) , Ervort nach England 8000 (— ), nach Krankreich 5000 (— ), n . d .übrigen Kontinent 7000 ( 30<i0 >, Loco 705 (705) , Januar (1938 ) 7«3 1764 ).
Februar — (— ) . Mär , 691 (690 ), Avril 696 (696 ), Mai 702—704 (702
bis 708) , Juni 709 (710) , Juli 720— 721 ( 719) , August 727 ( 729) , Sep¬
tember 784 (785), Oktober 741—748 ( 742), November 749 (749) , Dezember
757 (757 ), Export nach Javan und Cbina 80 outi (4000 ) , Kracht nach Live»
pool flir stark gepr. Ballen 45 000 ' 45 000 ) . dito litt Standard 60 000
(60 000 ), Export nach Mexiko und Kanada 8000 (— ) .
Fette und Oele .

Cbicntto, 10. März . (Znnklvrnch . ) Fett «. Schluß , (Siortagskurfe in
Klammern . » Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) , Mär , — 402% ) . Mai
507% (500) . Juli 5227«. (517% ) , Sept . 540 1532 %) , Speck loco WO
Schrnral , loeo 402% (400 ), leichte Slwoene niedrwster Preis 480
leichte « chweine höchster Preis 50>' (490 ) , schwere Schweine niedr «

schwere Schweine höchster Preis 450 (445 ) . SchweinPreis 4ÄI , 425)

western 550—60 Pala , s,
3 (3) . Talg , in Tierces 8% (8%) .

Geld- und Devisenmarkt .
Berliner Deviscnnotioningon vom 10. März 1932.

WMWWWWWMWM ) , WWWWWWW . .wezial extra 2% (2 % ). Talg , extra loie

vnen .Ai».
Canadn
Istanbul
Za»»n
Kairo
London
Ncwqork
Rio de A.
Urugua»

9 . Mär ,
Seid Pries

1 .309
16 .OS
15 .63

1 .311
16 .09
15 .67

^ .. . . 4 .217
0 .254 0 9V
1 .728 1 .73 :

Äi 4 .91 (4.9V) . — H a f e r : Mä « 5 .75 22 .75 ) . — Leinsaat : Ten -dem stetig ( stetig) : Marz 9 .88 (9 .92 ) , Ap-U 9 .95 (10.02 ) , Mai 10.07
(10-13) .

« mftert. 1 §9 23 169 .
Athen
Br. . « nt»
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings.

. 445 S .4S5& M
56 94 57 06
82 .02 82 .18
6 .993 7 .007

10. Mär ,
Geld » tief

m z .M
1 .31 ? 1 .321
15 . 94 15 .' 14 . 14 14 16

84 .42 94 <-iS

69 43 69 .
P0 .02 «0 .18
8120 81 . 36
3 .057 3 .06 .

"
32 .37 32 .4:

. 5 .98
15 .52 15/6

m m
169 .43 169 .77

5 445 5 .455
58 .49 58 .61
2 .517 2323

82 :02 SS :SI
7 .043 7 .057

Diskonttenkung auch in Dänemark.
« ooenbagen . 10 Mär, . Die Dänttche Nationaldank hat denDibkontsav mit Wirkung ad Freitag , den 11 . d. M ., von 6 Prozentanf S Prozent herabgesetzt .

Londoner Goldpreis.
Ant 10. März beträgt der Londoner Goldpreis in deutsche Wabrunaumgerechnet für ein Gramm KoingoU, 2 .8( i41:j IttM,

3 ' «Hen
Zugoflaw
Bottmo
Kopenhag .
Vilfntian
C «lo
Pari»
Stotl
Island
Ria»
Schweiz
Sofia
Spanien

S . Matz
Seid Brie,

21 .7? 21 -83
7413 7 .427
41 .90 42 .04
66 -16 86 .34
1424 14 .Ob
8S . 16 85 .31
16 51 16 .5 -

12 .465 12 .485

ätoilM .im 86 21 86.3V
» «»«1 109 .79 110 Ol
Wien 49 .95 50 .05

10. Mär,
Brie»

m m
41 98 49 .06
85 .56 85 .74

16 54 16 58
12 .465 12 .485

7U2
81 .42 »1 .- 8

>7 3 .063' 32 .43
. . . 8V79

Was wird mit der Zuckersteuer?
Uebersetzte Steuern bringen letzten Endes nicht den erhofften

Gewinn , sondern das Gegenteil davon . Branntwein - und Viersteuer
haben das wieder einmal bewiesen . Ein Verbrauchsrückgang von
ungeahntein Ausmaße ist eingetreten , der sich naturgemäß verderb -
lich auswirken muß auf die Rohstofflieferanten und weiterhin auf
die gesamte Wirtschaft . Die Regierung hat nunmehr angekündigt ,
daß , wie gemeldet , am 20. März Branntwein - und Biersteuer herab -
gesetzt werden sollen . Wenn diese Maßnahme Erfolg haben soll,
müßte jedenfalls eine so scharfe Senkung erfolgen , daß ein Anreiz
für die geschrumpfte Kaufkraft des Verbrauchers gewährleistet wird .

An eine andere , ebenfalls übersetzte Steuer scheint man noch nicht
herangehen zu wollen , obgleich dies mindestens ebenso notwendig ist.
Das ist die Zuckersteuer , eine Steuer auf ein wichtiges
Volksnahrungsmittel . Die letzte Erhöhung der Abgabe um das
Doppelte , auf 21 RM . je Doppelzentner , in Verbindung mit der sin-
kenden Kaufkraft , hat einen so erheblichen Verbrauchsrikckgang zur
Folge gehabt , daß mit einem Rückgang des Eesamwerbrauchs unter
den der Vorkriegszeit gerechnet werden muß . Der gesunden Entwick -
lung des Mehrverbrauchs , die eingesetzt hatte und die noch im oer -

angenen Jahr mit 25,6 Kg . je Kopf 4,5 Kg . über dem Jahre ISIS
ig . ist damit ein jähes Ende gemacht . D ,

~
ag , t |t damit ein 1 ayes enoe gemacht . Dabei ist beachtlich , daß

der je Kopf -Verbrauch in Deutschland von allen Kulturlän «
dern fast an unter st er Stelle rangiert . Die Vereinig -
ten Staaten haben beispielsweise einen rund doppelt so hohen je
Kopf -Verbrauch . Aber auch ein Rückgang des Konsums unter den
Vorkriegsstand sichert der Regierung zahlenmäßig noch ein Mehr -
aufkommen aus der Zuckersteuer . Die letzten Auswirkungen dieses
Verbrauchsrückganges sind aber dabei nicht berücksichtigt.

Die Lage der Zuckerwirtschast wird immer verzweifelter , wenn
die Einschränkung der Erzeugung in dem eingeschlagenen Temoo
weitergeht . Durch Richtausnutzung der Kapazität der Betriebe , die
auf dem Weltmarkt nach dem internationalen Abkommen an eine
feste Ausfuhrquote gebunden sind und auch nur unter erheblichen
Verlusten ausführen können , muß eine Verteuerung der Er »
z e u g u n g eintreten . Eine Verteuerung der Erzeugung bei gleich-
bleibenden Weltmarktpreisen muß aber die Verlustspanne bei der
Ausfuhr vergrößern dementsprechend die Abstoßung der überlager -
ten Zuckerbestände , das Ziel des Chadbourue -Abkommens , erschwe¬
ren und auf der anderen Seite den Rübenbau oder den Ver -
braucher noch weiter belasten . Erzeugung und Verbrauch ,
zusätzlich der Ausfuhr , sollen in Einklang gebracht werden . Diese
Rechnung aus alter Erzeugungsbasis kann nicht aufgehen , wenn der
Verbrauch im eigenen Lande rapide abnimmt . Erstrebenswert ist
eine möglichst große Ausdehnung des Verbrauchs und sollten die

Ausfuhrkontingente dann nicht ausgenutzt werden können , fo wäre
das nur zu begrüßen .

Die überhöhte Zucker st euer verhindert aber
jede Verbrauchs st eigerung . Schon das vergangene Jahr
brachte eine Einschränkung der Erzeugung um 40 Prozent gegenüber1930 und der Rübenanbauflächz von 470 022 Hektar auf 347 988
Sutten . Eine weitere Einschränkung der Erzeugung und der Rüben -
anbauflachen ist zu erwarten . Man nimmt an , daß höchstens 300 000
Hektar tm Frühjahr mit Zuckerrüben bestellt werden können . Ein
Rückgang von mehr als 50 Prozent innerhalb 2 Jahren . Wenn hier
nicht Wunde ! geschaffen wird , kann der Zeitpunkt nicht mehr fern
sein , wo die deutsche Zuckerindustrie in Trümmer zusammenbrichtund gerade die intensivsten Betriebe unserer Landwirtschaft im« turze unter sich begräbt . Im Zeichen des Preisabbaus und Ar -
bettsbeschaffung ist eine solche Steuerpolitik grotesk .

^eiek,dakn >vagenge8te »ung .
In der Woche vom 21 . bi » L7. yebruar wurden iuogefamt 508 8A!"Kitto gestellt . Arbeiti >täglich belies sich die Stellung aus94 214 in der Vorwoche und 107 »15 Wagen in der ent -f >'.rl H(\»* TM

Wagen recht,eiti
P4 825 gegen 94 : .. .
sprechende« Vvrjabrswoche .

1 Hv .vothetenblink in Lndwiasbafeu am Jlbetu , (Ii . Man »)
Aufsichtsrot dal >u seiner heutigeu « itzung oeschlosse» , der

. Mär , die Verteilung von 5 110 ) Prozeiu Tividende

Dresdner Bank . — (finjelbeiten aas kern (»eschaftoherirftt . ?ln5dein nunmehr vorliegenden Gefchäsisberichi des Institut ? flir 1931 ist
zu entnehmen ,

' " ~ " ~
ruitid 8111

Pfälzisch «
heim. ) Ter
GV . ) itm 81
vorzuschlagen

Fahl der
fil '

fönten, daß Sei Gesatntu>msat> bei den bereinigten Institute '»
l Milliarden NM . gegen 586 Milliarden Im Vorjahr betrug . Di«
c Konten ist von ei9 (JUO auf BC1 COO gefüllten . Die Vani ver»

M ÄS Niederlassungen an 106 Pl .iven im Reich . An
rch Zusammenfassung der Betriebe die durch das
analbankniedertassungen bestehende Dpi"* ' ' '- lttta
ilt für einen Teil der 2;)1 Sladtdepofitenkassen int

Reich Der Person »
Ende 10S1 .

-stand ermäßigte sich von 15 36t auf 13 89S Köpfe

Heidelberger Mftien &raaerel vorm . lllelnlein . Heidelberg . Die MB . g«-
nebmigte oinitknmIg « n Abschluß fitr da» verflossene GeichÄftsIahr underteilte Borsland und AR . (inrlafrung . Der stark ernitinigte Reingewinnvon «0 S»7 ä(*$) RM . gelangt somit zum Bortrag auf neue RechnungIi . V . wurden noch 12 Prozent Tividetrd « ausaeschilttet) . Der AR tvurdein keiner Gesamtheit wiedergetvähit nwd neu binmtgeiväblt ? >r . PhilK'v« iidner . Der NbiaLrlickgang bat m den bisherigen Monaten de{> neuenÄeschiiftKiabres noch weiter zugenommen.
MWWWM . t-Werie . . . .. . . . . . .

Millionen RM . gegen 1.47 Millionen
hreihungen von wi1SS0S1 na<i

Howalbt - Werie Bei jfinent Bruttogewinn _ vo

DWWWWWDDMDDWDWMM .
fichtiguug eine » Äewlnnvortrages von 77 ÄO RM .

1 .66
weist die Kescllschast fsjr

Be ^ch Abschreibungen von wieder 0.52 Mill . RM . unter Berücleines Gewinnvortrages von 77 0OO RM . einen Gewinn vou
nur 1 400 RM . aus , der vorgetragen werden

Bu
'Hrmtt erfüllen wir die traurige Pflicht, unsere

"HsP
r0der u . Alten Herren von dem Hinscheiden

res lieben Alten Herrn

ing. Paul Nehrlich
Järfietnencl in Kenntnis zu setzen . Die Beisetzung

an> 7. Mörz 1932 in Hannover statt
In tiefer Trauer :

D 'e Karlsruher Burschenschaft „Arminia"

LA . F. Wächter .

MA ?
frS awft

M Ä°k»e„^ r, .

'MAi !,on»wau5'öana

» K ! g » ria

.MW
1 te

Israelitische Gemeinde .
L>auptfvnag » ge
» ronenftrafte .

Sreiiag . H . M «rz :
Javvaranla . K. lü U

Samstag . IS . Miir, .
Morgeugottesd . 6 .^ .
^ abbaiausg 7.0 ', u !

Werktags : Morqengot -
teSbienst 7 Uhr .
Ai» nbgotteSb . S. 1S.

Trauerbriefe
liefert rafch n. cretäre .
Iruit K. Thiergarten .

Umarbeiten
n. Neuausertigen von
Matratzen von 3M an .
Offerten unter 8 3ö€0
an die Bad . Presse .

Flickerin
In fSmtlichcn NSharb .
bewandert , such ' now
Kunbenhöuier , Tag i
Mk. Geht auch auSW.
Angebote unter 13568
an >l( B « d . Presse .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden
und Bekannten mit , daß mein
innigstgellebter Gatte , unser treu -
besorgter Vater , Schwiegervater .
Großvater , Schwager und Onkel

Fleischbeschauer a . D .
nach kurzer , schwerer Krankheit am
Donnerstag früh , 3>S Uhr , sanft
entschlAten Ist.
DAXLANDEN , den 10. Marz 1932 .

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 12. Mörz 19U , nachmittags
4 llhr , vom Trauerhaus Kasten -
wörthstr . 27 aus statt .

Todes - Anzeige,
Zur traurigen Mitteilung , daß meine
gute Frau , unsere liebe Mutter

Kate im Köhler
geb . Schwämmle

versehen mit dem hl . Abendmahl ,Im Alter von 51 Jahien , infolge
einer Operation in Calw verschied .

KARLSRUHE . 9. Marz 1932.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Leo KQhler. nebst Kindern
Anton u . Herbert .

Beerdigung Freitag um 14 Uhr
In Karlsruhe .

©Uteri) . Motorrad Linoleum
500—750 rem . (Jndian .
Sitrtorta od , B . M W.
oder sonst '.?« girte
Ma !» !ne zu kauf. gef.

SlMeb . m . Preis u .
FWllSS cm B . Presse .

Kautgesuchc

Bade Einrichtung
»u laufen gesuchi.At^ . u . $ .933.252? an
B . Pr . Sil . Hauptpest .

Gut erhaltenes

8pLZ8e ? immer
von Privat aepen bar
zu taufen fefucht . An -
aevode unter U70 an
die Badifche Presse .

nur erst. Biarken -Jn -
stri .ment , gen, bar »u
kaufe« ges . Ana . mit
Preisanaabe u
a» die Bad . Presse .

ettoa 12 qm , Geformt« !
aber mit erhalten ,
mäflt. einfarbig , sofort
zu kaufen acsucht.
Angebote mit An « ade

der Farbe , Preis ete.
unter Nr . SÄ »g? Z an
die Bad -ische Presse .

Gut erhaltene
Schneldernähmascliine
kesuS« Angebote uitt .
A .W . 11M an btc Bad .
Presse gtt . Werden »

Vit gCiictifidje Seöurt unserer Zoster
Gudrun CQarfotte Jofjanna

ttfgtn mir in banMarer freute m

Siegfried Trintz u . Trau Tjzby

XartsiuQt , f. UlSrt 1932
Scliillerstraße 41

gel . SdjitTy
x. Zt. Privatklinik Dr. Stahl
Welnbrennerstmße 7

MelieiMtuW
11. »ersch. ein ». Möbel -
Iiiiile »u kauf, gesucht.
An«»ch. u . H . Zk.SSM an
B . Pr , Fil . Hauptpoft .

iVerloren

Jung. Wolsshund
entlaufen

(fchwarzgelbe Decke) .
Abzugeben b . Brehm ,
Mithlburgeefttafle 8,

Telefon K40S. <20946)

ISffiS
Handschuh

rittj . , Befunden . Abzu¬
holen Hardtftr . 66, Bt.

(C$ 9772 )

Drnckar » « ! » » «
liefert rasch u . billig Buch - nnd » ittiltdruckerei

K . Zbiergaeten iBadiiche Presse »,

fllerwdiiöt
Blurarmut Bleichsucht ;
e^chwächezusfandft .
WrAnet/öfare/ <A6tAMip^

m/f
Tlrnderffeiiuidis -
Jtfuf -uJlewemaAwng ..Zu hdben in -
Fiascn . zu m . 2.10 u. a. inder
ln :ernatioMion nootneke

am Marktplatz .



Da ist Stimmung
da ist was los ! iMAZ

Stadl-
Geiprach

die von der Wissen¬
schaft anerkannte

Hellseherin

GLORIA

ü

Die deutschen
Film -Prominenten
marschieren auf in dem Tonfilm-Lustspiel, nach
Arnold und Bachs meistgespieltem Schwank :

„Hurra - ein üunge
t . Ralph A. Roherls

2 . Fritz Schulz
3 . Lucie Englisch

4. Georg Alexander
5 . lYlax Adalbert

6 . Jda Wüst
Ein

! Luslsplelichlager
voll überschäumender , aus¬
gelassenster Heiterkeit ! ! ! ! !

Heute : 3 °° 5 00 7 °° 9°°

Palast -Lichtspiele

Manisches
Lan^esthcaler

tfreitng , 11 . MSrz .

Nachmittags
t . geschlvss. Borstellung

für Erwerbslose

Nina
Komödie

von Bruno graut
ReÄ « : Baumbach .

Mitwirkend « :
Svvig . Rademacher ,

Meiling . Hebeisen ,
Hever , Brand , TaKIiU ,

Herz .
Anfang 15 Uhr .

i^ndc 17 Uhr .
Kein ilarlenverkauf .

Abends
* F 22 ( Freitagmiete )
S » . Mm . II . S .-Är .

Wallenstein
von Schill »! .

Wallensteins
Tod

Regie : Tr . Waas .
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth ,
Arauendorker , Seiling ,

Baii -iwvach, Brand ,
, ? al>lcn , Ernst .

NÄnniecke, Herz , Hier !,
Höcker, jkienscherf ,

Kloobte . ÄaWe ,
Sntker . Mehner , P .

Mittler , Prüter ,
Schulze . v . d , Zreuck,

Grinmi . Mateo ,
Äeibeit ,'lnsang A» Uhr .

l^ndc 2'! Uhr .
Preise Ii

fi>. .0—l .A» M)

h \ . 12 . :{. "Jiadiittiii . :
Jiina . Vlbeiit)» : Wal -
(« itst-citt ? Lager — Tie
Picrvlon ' ini . Zo 13.
! Nachmittags :

'
Zu

kleinen Preisen : Im
iveiften Röftl . Abends :
,> idelilo . Om » cmzerl -
l' auS : Zur goldenen
Lii «ve .

Sonntag , 1«. Mär , I»32. vorm 10 Uhr . im
Saale „Biet Jahreszeiten , Hebelstrafte 21.

Jugendweihe.
Vornahme der Weihebandlung durch Herrn
Landespredtger tyeorg E l l r n g - Ptolzbeim .

120944I

iSrietumfchlSge
liefert rasch und billig
Drnil . Jf . Thiergarten .

Cafe

Heute Frei ag abend
Im unteren Cafö

Gesellschafts -

TANZ
mit Gesangseinlagen
von Kammersänger

Dr. J. Hemeln

Wiener Hai
Freitag u . Samstag

Tanz
Die Rheinische

Stimmungskapelle

Miet - Pianos
bei

LSctiweisgut
Erbprinzenstr . 4
beim Kondellplatz

GcrlwmIS ,

6 Zim .- Wolinung
am Kaiserplatz preis¬
wert Vi vermieten ,
anck» für Büro geeiyi «.
l Zimmer in . fep . Ein -
gang . Näheres :
KriegSstr . Ä48, 4 .
Tetefan 5197 . (20!>20)

Mm 5,4 und

3 Zim .- MllNllllg
p . 1. 4. zu vm . Zn crfJ ^
Herrenstratze 54, II .

(ÜUöWil

4 Zim . - WohNMg
Ettlingerstratze 35,

auf 1. April t>£ . IS .,
im 2. Stock zu ver¬
mieten . Näheres im
Kaffee am Zoo .

Schöne
4 M . - MllNUNg
mit Etagend ., eiliger .
Bad u . allem Zubevör ,
in vor ZlldcndstraKe
zu vermieten . (21INI

L . Ttather .
Amalienflrafte 4,

Telefon Nr .

öchliennen
-

Herrschaftliche 4 Zim¬
mern , ohnnnq , 1. Stock ,

] » rofte . sonnige Räume ,
in geschlossenein Hanfe ,
am Markt , Balkon .
Gemüsegarten , reichlich
Rebengelaft . sofort b?-
stellbar Zuschrift an
Jn «en >enr Georg Wer¬
rich . Schliengen . 23725a

Grofte . sonnige
4 Ztt . - Wolinnni
IN. Z -Uibeh ., auf 1. Apr .
Hi verm . Luifenslr . 41 .
Niiti -l . Stock. *

3 u . 4 Z . - Wohng .
1. schön u . modern , m .
ientralheiz . u . reich .
'Ziuvehör. a , sof. oder
>. April 32 zu verm .
!äb . Karl « . 13« . I .. l .

3 Zimmer -
Wohnunq

üochpart . . Südweststadt
. it Bad n . allem Zu .
ehör . auf 1. Jlpri 1' o >.

später zn ner nieten .
® nrmtt )orfet .ieij . V reis
80 J . Näh . : (2üi47i

Telephon Hr . 5283.

Nützen Sie
den letzten Tö0
des

Verkok *

uixkatd

2 möbl. Zirnrnn
billig zu verinteten . *
Kitvier , Kaprllenstr . 40

Waldstr . 18—18, 3 . © t,
möbl. Zimmer
zu vermieten . *

Möbl . Statin , fof . 5«
vm Ritterstr . 17. III .,
Eiiigang Garteiiistr . *

eorg
Gäste sind willkommen .

Kaffee Lsuet
1-1 suts ^ ksitsg , 16 Uhr , nachmittags

Elite Konzert
Kapelle Professor Röttig .

Vecsey
Hubay

Colosseum
Heute 8 .30 Uhr

4 Entscheidungs¬
kämpfe :

1.) Fetiringer - Landau
2 .) Die Sensation

des Abends
Jm freien amerikani¬
schen Stil , wobei alle
Grifte erlaubt sind :

Schuli — Urbach
Ferner :

3 .) Kop — Küpper
4.) Dose-Paradanolf

Einlage :
Pourquoi 1 für ViolineRozsa Czardasj

Solist : Professor Röttig

20.30 Uhr abends :

Operetten - , Tonfilm -
und Schlager -Abend

Einer sagt 's dem
Andern :

unter laisflier
„ Der größte Spio -
iiaKeülm den mau
.ie sah !" - „ Einer |
der besten Tonfilme
überhaupt !" - „ Fa - I
belhaft ! - .,Begei¬
sternd !'? - - , ,Ueb " i'-
trillt alles auf die - |

sem Gebiete !"
Und was sagen Sie ?
Wir wartep auf Ihr

Urteil !

Cafe Odeon
Heute Freitag
Operetten- und
Schlager Wunsch Abend
des Orchesters
E. doiewom
Sonntag , den
13. März , vormittags ' 12-1 Uhr

Grosses Frun -soniier -Honzert
für Interessenten
U . a . Rhapsodie in Blue und Jack

Hilton -Programm .

König v. Württemberg
Ecke £ ähringer - und Adlerstraße .

Heute Schlachttag
Die anerkannt großen Schlachtplatten
1 Leberwurst , 1 Griebenwurst , nur noch
1 Weißwurst , 1 Bauernwurst , OA ^
Kesseltleisch mit Kraut u . Kartoffeln rJr

Heiratsgesucne

Ehen
bermitt . streng reell lt .
diskret Büro Fortuna ,
> . Conrad , Karlsruhe ,
Schlieftiad » I

Immobilien

Aa verkaufen ein

Rebstück
al >>Vonviait geeign . in
schön.Vage i :i Ettlingen
» arl Mleiit . I5tlli » ge >t ,

<UHS75S ) Linofcharren Nr . 7s .

I
I

Lad . UichkDiels * Konzerthaus
Heute 8 .30 Uhr Sonntag nur 4 Uhr Montag 8.30 Uhr

aufführung ! Im Land öer Dolomiten
Dieser Film ist ein Ereignis für Karlsruhe !

Außerdem : Gute Beifilme und die beliebte Musikeinlage !
Jugend zugelassen .

morgen l
^

nachn )
5

4.30 Uhr ChPlSlOPh COlüfflUüS
mit Albert Bassermann . Preise : 50 und 30 .i9

»

MarlenslraBe 16
Telefon 6284

Beginnt
[ 4 , 6 .18 und 8 .45 Uhr .

Möbliertes Zimmer
m . I it . 2 Betten , fow .
möb ?. Mansarde , bill .
zn vermieten . .'!« erfr .
Zähringersirasie «Da .

3U Jl ' " • . «(#
m . Bad . in
der Kaiserstr ., >n ^ rit
1 Tr . doch, P*' qirc'
gesucht . Off . W. jjyjt.
u . H .N,25Ä >̂ .aU.jxoi«.
Presse FiL ^

aio^

. ruh .

Adlerftr . — SaW «.
Vorai '.szahlg . ' .u/csie,
Z357t a » Bad . * ^

mietgesuche

1-2 BörotBame
im Zentrum , c». auch
im Nückgebäude , ge¬
sucht. Oft . m . Preis -
augabe u . Nr . NZ .'i»i8
an die Bad . Presse .

Junger Herr ^

Immer
P ^ aifel ., el . 2 -
stück Angeb itJfa
an die Bad . * 1^

5-6 3/leliil .
mit Heizung , per 1 .
Juli gesnm lSiid -
Weftstadt bevorzugt . l
Ä nx . u . H. H . 2515 an
Bad . Pr . Sit . Hanptp

Vicfultit

% 3imm . ni -
r >

geg . Hausarbeit .^ .^ !.
6Ü578 an £
Leer . hell .
sev. Ein « . .
»es . «Nädc
Ann . u .
Sbad. Pr ."

Alleiust .
sucht leere

i

HausSoiinnaide
Ueberlingen a . Bodensee

Das Heim lilr Kinder
und Wöchnerinnen

Säuglinge RM . 45 .—

■Weimarer •

6eidioneriei932
Ziih. tchon14 Mari ci. J
7890Geldgew.a .SPr&m .
2 2 5 00

Höchstgewlnu8 O O O
1 Los nur 50 Pfennig

Doppellos 1.- Mark
Glücksbrlef : lOElnzoi
oderö Doppellose K K
Nr.a .verecb .taus . « PM

•Ferner empfehle :
MUnchener

juhiiaumsiotterie
Ziehung gar . 9. April d. J .
15 Hauptge» . 40 (1(11)
sosamnen uüUUÜ

Hauptgewinne
i rollst . Equi- icnnn
paK.m.4Pferd . luUUÜ
t vollst . Equi- ennn
pagem .2Pferd . UÜÜU

Ä anBW 3000
ferner 12 ßelt - f c Ann

i Zugpferde lüUUU
Anstelleforsteh . Gew .
auf Wunsch 80 °;o bar
lAußerdeinkomiafeh zur

Verlosung :
4710Geldgew. 10 (1(10baröhu .AbfcuglfcUUU
I?,Äe 50000
Preis sines Loses 1.20
Glücksbrief : 3 Mflnöh
a . 5 Weimar .Lose ÄJRNr.a.versch .tans . VM
G .neraiaKent .f.Baden :

\°
>T" Göhringer

Pforzheim i.fiath.Tel.3007
Postsch. Karlsr . 21398
bist« kost. p . Lotterie
ISPtg.; Porto f.Zujp.nd.
der Lose 12 Pfg . extra
Obige Lose sind »»od

. erh ält !, bei alleu ataat^
Lott. Elnnelim. n .

^ ^onat. Losacenr.

NientalS werden
Obstbäume ,
Becreuvdft ,
Coni seien ,
Ziergehölze ,
iklttttensträücher ,
Heckenpflanzen .
Rofen -Hocbslamme ,
Büsche und Zcvluiger

billiger sein — wie

in diesem Frühjahr .
Iben. Baumschulen

KaufmannJunger
tüchtiger
niti ÄllW X)l bar sofort
in Tauerstellg . gesucht .
Offert , n . H .Q .SM8 au
B». Pr . Ml . Hauptpost .

Zrlseiimsilse
I . 2 Tage in d . Woche
Acfndii .

W . Rokenkötter ,
Dnrlack , Marktplatz .

sieilengesuche

Weiblich
Vfelt. Fräulein , einlief

und zuverlässig , sucht
nachmittags für einige
ZtUiNden
Beschäftigung .
Angebote mit . BZM

an die Bad . Presse .

Zchefselstr . ««, 1. Stock ,
ist eine schöne grosze
3 Zimmer -Wohnung

aus 1. April ni verm .
■Hat) . Nellenstrafte 2».

Rüppurr .
3 ZM . - Wolin

'
ing

mit Bad . Loggia , in
neuervauicm Hanse , 2 .
Stock, nächst Haltestelle ,
aus 1. Auli billig ?u
verm . Gt . La« e . Aug .
N. ^ .W . lll4 an Bad .
Presse Kit . Werdcrpl .

Anzeige11
| Wahl de«, ReickS - ränd ««

^
' Aufgrund des S 29 Pol -Ttr . -^ ^ j , »«'

für die « tädte Karlsruhe und
den Amtsbezirk Karlsruhe folgendes

i ordnet :

i Klugblätter iHandzettel » dürfen jft
' i r

von Fahrzeugen aller Art an odcr a >>i
lichen Straften und Plätzen
weroen : ans v' itftfa .ir .cuaeu duri "i-11" m
inatcrial nicht abgemorseu iverden .

In der Stadt Karlsruhe ist , die Sj t , »>.
tung von Provagandamaterial ledcr
der .Vtaiferftrciöe ieinschliehlich
vor der Hauptpost 1 und auf dem j
allgemein untersagt . v . . - .^ re» . !-«>

Tas Herumtragen oder verumlwi
Piataten aus ösfentlichen Straften u«o
ist verboten . mit

Pr .opagaiiScnvagen . insbesondere N" ,i»
sprechern . Schallviatten usw . . duri
verwendet werden . ,,A

8 2. . fl(| [
Kür den Wahltag 118. März 193'

«loch folgende weitere Regelungen : . .
Bor den Wahlgebänden und an ' Jl :

gangen zu den Wablräumen dur ' r > .
' ' ätter nicht verteilt werden . .. ^ r -<

Ansammlungen v»
^

Personen

Serlobunosftarteu
liefert rasch u . preisw
Druck . Thiergarten .

iBadlsche Presse ) .

Ettlingen . A«tter «. alleinsielieude

Person
vis zu 40 I ., f . Hau »
arbeit aufs Land so f .
gesucht , Offerten unter
W Ii!» an v . Bad . Pr .

Kapitalien

Suche ^ Ure»
500 bi» 1000 Marl ,
1200 - 20900 M.

innerhalb 10—30 % der
Scvätzg . Aug . Zchmiit ,

Hnpotlieleugesdiiisl ,
Karlsruhe , .findtffr . 43
Telefon 2117. (FH0770

Kleiftiges . ehrliches

MiidAii
p , sofort gesucht . Bor .
Instell , in . Zeiignissen
:'lm Sladtgarten H III .

Teilhaber
mit Auto get' iidit .

Wulf Sache . Anfragen
u . K.W . 1124 an Bad .
Pr . Sil , Werderplav ,

Äinder - Pslegerin
Süd f . den Haitshalt .
tagsüber gesucht .
t5ttl !»aerstr . >4 . II . , r .

(KW11Z7 ,

Oftene Stellen
Ordentliches , sleifti« .

Mädchen
für sofort gefudrt .
Zu erfrage « Wilhelm -

strafte 17, im Laden ,
at> l Uhr . (21031.)Bezfrksvertreter

gesucht . Tanerstellg ,
it . feste Bezüge bei
Bewährung . ( Ä74öl

Baiiivarkane
Schwaben,rene

St 'ittaart ,
Königftrafte 43N ,

Personal
siudeu Sie tonrrt> eine
kleine Anzeige in der

i Badischen Presse .

Wik haben einige Tage elegante Bettwäsche zu einer
BRAUT *AUS STATTUNG ausgestellt

waschehaus Baer , Inn . uierner Schmidt, uiaiflsir. 37

Kür den Vertrieb eines itaatl . autorif . Mono -
poUArttkels arbeitsfreudige

Damen u . Herren
gesucht . Einarbeitung erfolgt . Hohe Provision .
Bei Bewahrung Kirunt . Pers . Meldg Krei¬
ts « 2—4 Uhr . Ue ». -Dir . Amalicnitvafic 75 . *

Zu vermieten

Schönet Laden
m . Iimin u . Aebenr .,
auch f . Büro geeignet ,
Am Zladtgarten !i , sehr
preisw . zu vermieten /

Angeb . n . HKSS17 an
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Lagerraum
i —2 schiine l»eUe Lager
rtiume zn verm , Aäbe
Balinlios . Zn erir . b .
iiirdier , Marienstr . N4

(21110)

7 3im .-5Bol)nmtG
evtl , geleilt in 2 Wob -
nuugen , Sofienftt . 47,
1 Tr . zu vermieteu .

Näheres daselbst Sei -
tciKuui , 2. Stock . *

Sehr scköue . sonnige

K 3im . = !töol)nuiiö
Bad , glitt eingeteilt ,
tadellos hergerichtet ,
Veranda nach Gärten ,
Kriedenftr . zu ver -
mieten . Näh . Hirsch -
strafte 5t , II .. Tel . ( Iii .

(20863)

Grfiöiie Wohnung
(i Zimmer mit Zuveb .,
sof. od . spät , zu verm .
Preis 110 M . Kaiser
strafte 1.14 . (20917)

Tullastrafte .
Wohnung
3 Zimmer

Küche, Bad , Mansarde ,
per 1. April zu Venn .
Sofieustrafte 10, III .

( 20205.)

2 Mmi Äiidie
u. Keller a . 15. Apr .. lt .
1 Zimmer . Küche
Ii . Kell . , auf 1. Apr . in
der Gerlvigstr , zu vxr -
mieten . Zu afiwti :

Xurlndutflrnfft Uli .
lSrofte

2 Zimmer -Wohnung
iii . rfer it . Borgart ..
Bad , Wsrmivass ., Zeu -
tralheiz, . eiliger . Bad .
v . I . Avril od . später
preisw . in vermieten .
Anzufel ! das . b . Dahl
bcr « . Auskunft : Aka -
deiniestrasie I2i I!US i

2 Mansarden
zu verm , aus 1 . April
an ruh . Mierer , BaHil¬
dosstr . 10, i, . zu erfr .
von 1— 1 Uhr . *

Zimmer
Kimiiier

schön möbl ., 1— 1 B, .
a , vorüvergb . zu verm ,
tzirfchftr . 72, pi . (211742

Leeres Zimmer
mit kl Zimmer , Etag .-
Heiziing it. Wasser zn
vermieten . «FH !>7tii !l
Karl - Ichrcinppslr . 47.

biätter nicht verteilt werden . s „o'' V
Ansammlungen von Personen m " Po ' .

Wahllokalen nicht zulässig : vvn >edc
eines Kandidaten ömf nur ic „ fad 1
träger vor dem Wahlgebäude <■twerden . , „ t

Tie Benützung von Klnazeugen **
,„utB

Propaganda ist allgemein nnterfagr j
Beschlistung ) .

Tie Wahlergebnisse Mitten an
öffentlichen straften und Piaben .l
Bildwerfer , Vmiisvrecher , Aiiicilag
hang bekannt gegeben werden . ^ „u«

Zuwiderhandlungen gegen diese
werden , soweit nicht die Tat »äA . . ,,sc
Borschristen mit einer höheren ^ ^ et
droht ist . mit Haft bis 6 Wow ^"
t' -elditrase bis zu 150 X/i bestraft .

8 4. ^ «jetfi '' ,
Tie Anordnung tritt mit der - .aji

in Kraft . ®?StS)()jiil
Sie tritt mit Ablauf des 13. - rJt

anfter Kraft . .uii'
Karlsruhe , den 10. Matt

Bad . Polizewräfidinni . vBad . Polizeioräfidinm .

Ich berufe die Mitglieder des
schusses zn einer üffyittliehen Versaw ^

Tagesordnung : , „ ,>?
1. Srnenniing des Oemeinderickter

(» Vi!",
J" '

Kreitag . den IS . März 1*1:12. vlinr
in den Bürgersaal des Raihanies .

ner Stellvertreter <351 .
2. Berkauf eines Teils des !, ^ sie

V« t). -.Kr . liH:m att der floliniJJ 'Liirf '
3. Berkai . s eines Teils des i^ruii »

Nr . l (i :«« .{ au der Psanenitra «
4 . Boritädtische Kleinsiedlnna >

K >> r l s r n b e , den 10. Mär »
Ter Oberbnrgermeift ^

&
@ tUR0ffiitf5 '

„
ZmWMllelMK >

TaS Notariat IV Karlsruhe f , i <"
Tienstag . den 15 . Mär , 19J& 2 '

im Geschäftsztnimer . Kniferitrafte ^hii^ si
Zimmer Nr . 10. fvlgendes Hailsa » -

10 a 28 -i-v 1

H
'ti"

Vgl) . Nr . 2680 —
Marienstratze «3.

Auf der Hofreite steht : , . . .а ) ein vorne » drei — Hillteil
Wohnhaus mit Schieitcnkellet , ([«r»

б ) ein dreistöckiger Wvhnba » ,
Schienenkeller . ^ „ fllIc

"
Vi

e) eine einstöckige Waschküche ol> jjö- jini'1.y
d) ein zweistöckiges Bürogeband ^ ii1
el eiit einstöckiger Schuppen l11' vf " ,j (
f ) eilt zweistöckiger SctteNbW . ll .

Onerbau . Schupveu uitD f " jiH ., * •
Schätzungswert ohne Zubelior ^ i
Schätzungswert mit Zubehör . i
Uarlorube . den 2. März

Notariat IV — V - llstteck» n »

4»


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

